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pe Dettingen/Teck, die in starker 
Besetzung für Getränke und belegte 
Brötchen gesorgt hatte. 

Der AK Sektoren im BWLV wünscht allen 
Pilotinnen und Piloten eine sichere und 
unfallfreie Saison, insbesondere bei der 
Nutzung der Segelflugsektoren im 
Luftraum Stuttgart.

Der nächste Luftraum-Info-
abend wird 2026 in Herrenberg 
stattfinden, in zwei Jahren ist 
die Veranstaltung erneut in Det-
tingen/Teck geplant.

Text: AK Sektoren/red.
Fotos: AK Sektoren

ximalem Abfluggewicht als zuverlässig 
erwies. Im Teamflug der FAI-18m-Klasse 
mit Simon Schröder (Ventus 3) errang 
Langer den ersten Platz, während Schrö-
der Platz zwei belegte – ein herausragen-
der Erfolg, der vom Publikum mit gro-
ßem Applaus gewürdigt wurde.

Fazit

Sowohl in der Pause als auch nach Ende 
des Luftraum-Infoabends gab es ausgie-
big Gelegenheit für angeregte Gesprä-
che unter den Segelfliegern. Zum Ab-
schluss des Infoabends bedankte sich 
Thomas Ocker im Namen aller Anwesen-
den für die Vorbereitung und Organisati-
on der Veranstaltung bei der Fliegergrup-

Impulse eingeflossen sei – dieses absol-
vierte dann sogar eine rein solarbetriebe-
ne Weltumrundung.

Anhand spektakulärer Aufnahmen zeig-
te micro die Potenziale des Solarfliegens. 
Der FAI-Weltrekordflug von Klaus Ohl-
mann über 500 Kilometer in den süd-
französischen Alpen wurde als besonde-
re Leistung gewürdigt. Mit einem Exkurs 
zum im Icaré II eingebauten Transver-
salflussmotor, einem hocheffizienten 
Antriebskonzept von Professor Wehn, 
leitete micro über zum nächsten Vortrag 
von Stefan Langer – einem Enkel von 
Professor Wehn.

Segelflug- 
Weltmeisterschaft 2024 

Der Weltmeister in der 18m-Klasse und 
Social-Media-Experte Stefan Langer prä-
sentierte einen Rückblick von der Se-
gelflug-Weltmeisterschaft 2024 in Uval-
de/Texas. Mit prächtigen Bildern und 
Videoausschnitten mitten aus dem Ge-
schehen begeisterte er das Publikum. 
Neben fliegerischen Eindrücken berich-
tete er vom aufwendigen Transport der 
Flugzeuge sowie der außergewöhnli-
chen Gastfreundschaft in den USA: 
Teams wurden von Gastfamilien unter-
stützt, was den kulturellen Austausch 
bereicherte. Die Wetterbedingungen in 
Texas waren nahezu ideal: So gab es elf 
Wertungstage mit Strecken von 549 Ki-
lometern, Geschwindigkeiten von 147 
Stundenkilometern und Flugzeiten von 
drei Stunden und 44 Minuten im Durch-
schnitt.

Besonders beeindruckt zeigte sich Lan-
ger von seiner neuen AS 33 Me, die sich 
selbst bei 43 Grad Celsius Hitze und ma-

Weltmeister Stefan Langer berichtete über seinen jüngsten Erfolg in Uvalde/Texas

– Anzeige –
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Ein spontanes Ballonabenteuer mit 
ursprünglich bescheidenen Zielen 
endet Anfang November 2024 über-
raschend in einem neuen Weltre-
kord: 100 Stunden und 14 Minuten in 
der Luft. Kolja Packard und Peter 
Rollmann von der Ballonsportgruppe 
Stuttgart berichten von Wetter-
kapriolen, Luftraumverhandlungen, 
Unterstützung aus aller Welt – und 
dem Moment, in dem sie realisieren, 
dass sie Geschichte schreiben.

Was als lockere Leistungsfahrt begann, 
entwickelte sich völlig unerwartet zu ei-
nem Weltrekord im Dauerfahren mit 
dem Gasballon. Fast 30 Jahre lang war 
der alte Rekord unangetastet geblieben, 
doch durch eine Kette glücklicher Fügun-
gen, großartiger Teamarbeit und ausdau-
erndem Improvisieren wurde dieser nun 
übertroffen.

Startpunkt Bitterfeld

Ursprünglich wollten Kolja und Peter nur 
eine Trainingsfahrt unternehmen, nach-
dem ein geplantes Rennen abgesagt 
worden war. Ausrüstung testen, Erfah-
rung sammeln – mehr nicht. Doch das 

Wetter in Süddeutschland machte ihnen 
einen Strich durch die Rechnung. Erst ein 
Tipp der Wetterexpertin im Hintergrund 
führte sie nach Bitterfeld, wo sich ein 
Startfenster auftat. Also Auto gepackt, 
Team eingesammelt, und los ging’s in 
Richtung Osten.

Am Samstagmorgen, bei bestem Ballon-
wetter, hob „Delta Tango Lima“ in Bitter-
feld ab. Die anfängliche Strategie, tief 
und ballastsparend zu fahren, führte die 
beiden Piloten fast in einen Baum. Schnell 
wurde klar: So leicht wie gedacht würde 
diese Fahrt nicht. Doch durch kluges 
Handeln – und ein bisschen Glück – fan-
den sie einen stabileren Kurs. Zwischen-

FREIBALLON

GASBALLONFAHRT DER BSG STUTTGART

HOPPLA, WELTREKORD!
Ruhige Stimmung über dem Wolkenmeer

Die Piloten der 
Ballonsport
gruppe Stuttgart 
waren mit ihrem 
bekannten 
Gasballon 
unterwegs

Im Korb 
herrschte trotz 

der Anstrengung 
gute Laune
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Acker, Wald und einer schmalen Lücke 
dazwischen.

Ein Weltrekord „aus Versehen“

Kolja und Peter gingen durch die Wol-
ken, suchten visuell den Kontakt zur Ver-
folgerin. Schließlich: Sichtkontakt. Der 
Ballon senkte sich vorsichtig, fuhr mit 
letzter Geschwindigkeit über einen 
Grünstreifen – Landung nach 100 Stun-
den und 14 Minuten – Weltrekord! Und 
das alles „aus Versehen“.

Was diesen Rekord besonders macht, ist 
nicht nur die Zeit in der Luft, sondern das 
Netzwerk dahinter: Unterstützer, Exper-
ten, Freunde und Familie auf der ganzen 
Welt, die mitfieberten und halfen. Vom 
Profi mit Starlink-Antenne auf einem 
Schiff in der Antarktis bis zur lokalen 
Flugsicherung – diese Fahrt war Teamar-
beit im besten Sinne.

Einen ausführlichen Bericht zu 
der Weltrekordfahrt gibt es 
unter https://ballonsportgrup-
pe-stuttgart.de/hoppla-weltre-
kord/ – oder direkt über den 
QR-Code.

Text und Fotos: Kolja Packard  
und Peter Rollmann

sächlich: Um 23 Uhr Lokalzeit fuhren die 
Piloten durch den berüchtigten Luftraum 
„Charlie“ – keine Selbstverständlichkeit 
für Gasballonfahrer.

Die Kommunikation mit den Lotsen lief 
inzwischen reibungslos. Man kannte sich, 
man vertraute einander. Selbst als der 
Flugplan eigentlich bereits archiviert war 
– zu lang war die Fahrt für das System – 
wurde alles wieder aufgenommen. Am 
Morgen der vierten Nacht war klar: Das 
hier war kein gewöhnlicher Ausflug mehr.

Sonderfreigabe für den Erfurter Luftraum
Die Stimmung im Korb war erstaunlich 
gut. Physisch zwar müde, aber mental 
wach, fuhren Kolja und Peter weiter – 
über Wolkenmeere, in völliger Stille. 
Dann stand die Frage im Raum: Wollen 
wir die vierte Nacht? Wenn sie es tun 
würden, dann wäre der Weltrekord zum 
Greifen nah.

Der Entschluss fiel. Auch Tag vier verlief 
ruhig, fast meditativ. Auf 3.000 Metern 
Höhe waren die einzigen Begleiter das 
Quäken der gerasteten Funkfrequenz 
und das Summen der Kommunikation 
mit dem CC am Boden.

Am Abend kam die Genehmigung für 
eine Sonderfreigabe durch den Erfurter 
Luftraum, und die Nacht verlief stabil. 
Doch dann, nach dem Sonnenaufgang, 
wurde es spannend. Der Ballon war über 
einem flächendeckenden Wolkentep-
pich, keine sichere Landemöglichkeit in 
Sicht. Das Boden-Team fand jedoch eine 
kleine Landegelegenheit – mit Straße, 

zeitlich ging sogar ein Ballastsack verlo-
ren, was die Crew am Boden vor die 
erste Aufgabe stellte: Sack suchen.

Im Laufe der ersten Nacht kreuzte das Pi-
lotenteam tief fliegende Flugzeuge am 
Leipziger Flughafen, fuhr durch dunkle 
Täler und über den Harz – alles mit viel 
Feingefühl, ohne jemals die Kontrolle zu 
verlieren. Inversionsschichten halfen, Bal-
last zu sparen und entspannt in den Tag 
zu fahren. Am Morgen: ein gemeinsa-
mes Frühstück in luftiger Höhe.

Fahrt über Tschechien und 
Navigation durch den Frankfur-
ter Luftraum

Die Route führte weiter Richtung Tsche-
chien, vorbei an Prag und Pilsen. Der Ver-
folgerbus steuerte bereits auf Klatovy zu, 
wo eine geplante Begegnung mit einem 
anderen Ballon stattfinden sollte – die je-
doch nicht zustande kam. Stattdessen 
ging es zurück nach Deutschland, über 
Nürnberg hinweg. Überraschend ent-
spannt wurde vom Tower die Freigabe 
zur Durchfahrt erteilt.

Nach 48 Stunden in der Luft fühlten sich 
die beiden Piloten noch immer fit genug 
für mehr. Also: dritte Nacht? Ja! Das 
Team am Boden – inzwischen ein ausge-
wachsenes Command Center – arbeitete 
rund um die Uhr. Mithilfe von Freunden 
in Ulm, Belgien, Tschechien und sogar 
von einer Antarktis-Expedition entstand 
ein detaillierter Plan, wie man sicher 
durch die Nacht und durch den Frankfur-
ter Luftraum navigieren konnte. Und tat-

Die Strecke führte die Piloten von Bitterfeld über  
Tschechien bis in die Nähe von Frankfurt und Erfurt

Kolja Packard (links), Peter Rollmann und 
ihr Team am Boden haben den 29 Jahre 
alten Ausdauerrekord in der Klasse der 
Gasballone geknackt

https://ballonsportgruppe-stuttgart.de/hoppla-weltrekord/
https://ballonsportgruppe-stuttgart.de/hoppla-weltrekord/
https://ballonsportgruppe-stuttgart.de/hoppla-weltrekord/
https://ballonsportgruppe-stuttgart.de/hoppla-weltrekord/
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MODELLFLUG

Der „Rookie“ ist ein günstiges und 
leicht zu bauendes Einsteigermodell, 
das sich besonders dazu eignet, den 
Nachwuchs für den Modellflug zu 
begeistern. Bereits in den Vorjahren 
hatte der BWLV den Rookie in mehre-
ren Aktionen günstig zum Kauf an-
geboten. Wegen der hohen Nach
frage gibt es nun erneut eine 
Wiederauflage. 

Trotz Preissteigerungen ist es dank eines 
BWLV-Zuschusses gelungen, die Kosten 
in Höhe von 10 Euro pro Modell zu 
halten. Die Rookies können wie bisher 
auch bei BWLV-Modellflugreferent Hans 
Deuschle unter deuschle@bwlv.de be-
stellt und bezahlt werden. 

Um Aufwand und Versandkosten in 
Grenzen zu halten, sollten mindestens 
fünf Bausätze abgenommen werden. 
Hans Deuschle sowie der Fachausschuss 
Modellflug helfen auch gerne bei der 
Vermittlung an Vereine und Ansprech-
partner. 

Auf der BWLV-Webseite gibt es unter 
www.bwlv.de ( Sparten  Modellflug 
 Rookie) ausführliche Infos rund ums 
Thema – vom Bauen bis zum Fliegen und 
Wettbewerben mit dem Rookie. Eine 
Kurzbeschreibung liegt zudem jeder Sen-

dung bei. Ersatzteile gibt es in begrenz-
ter Anzahl. 

Wichtig ist, beim Zusammenbau nur 
Uhu-por oder einen Holzleim (Weißleim) 
zu verwenden, Uhu-hart hingegen zum 
Beispiel löst das Material auf. Eine Tube 
Uhu-por wird pro fünf Stück beigelegt. 

Benötigt werden auch drei AA-Batterien 
zum Aufladen des Kondensators.

Zu empfehlen ist, für die ersten Flüge 
den Kondensator nicht gleich voll zu la-
den, drei bis fünf Sekunden reichen. 
Kräftiger Wind und Thermik sollten ver-
mieden werden, und es ist reichlich Ab-
stand zu Bäumen und Mais- oder Getrei-
defeldern einzuhalten. Letztlich gilt: Der 
Rookie ist ein Freiflugmodell – Suchen 
und Hinterherlaufen gehören also des 
Öfteren mal dazu.

Bei der Deutschen Freiflug-Meisterschaft 
der Jugend und Junioren wird im Rah-
menprogramm neben dem „Kleinen 
Uhu“ erstmals auch ein Rookie-Wettbe-
werb ausgetragen. Die Meisterschaft 
findet am 14./15. Juni 2025 in Riesa-
Canitz (SN) statt. Näheres gibt es unter 
www.modellflugimdaec.de/f1-freiflug/. 
Auch beim Schorndorfer Uhu-Wettbewerb 
im Herbst wird der Rookie dabei sein.

Derzeit sind keine weiteren BWLV-
Rookie-Aktionen geplant. Zu einem 
etwas höheren Peis ist der Freiflug-
Rookie allerdings jederzeit auch in 
Online-Shops zu finden.

Text: Hans Deuschle, BWLV-
Modellflugreferent | Foto: BWLV-Archiv

BWLV-AKTION

EINSTEIGERMODELL ROOKIE IST WIEDER 
ERHÄLTLICH

Es gibt noch einmal eine Wiederauflage der 
BWLV-Rookie-Aktion. Das preiswerte 
Einsteigermodell ist bei Hans Deuschle 
erhältlich

GRÖSSTER WETTBEWERB DER FAI

RÜCKBLICK AUF DEN FREIFLUG-WELTCUP 2024 
Die meisten Freiflugsportler, die 
beim FAI-Weltcup 2024 Punkte sam-
meln konnten, kamen aus Deutsch-
land. Fast alle Sieger in den einzel-
nen Klassen sind Osteuropäer. So 
lässt sich der teilnehmerstärkste 
Weltcup der FAI zusammenfassen.

In Zahlen ausgedrückt: 66 der Freiflieger 
auf Punkterängen kamen aus Deutsch-
land, 60 aus Frankreich und 53 aus den 
USA – insgesamt stammten die 701 Pilo-
ten aus 32 Ländern. Hierbei werden nur 
die Teilnehmer berücksichtigt, die sich in 
den 83 Wettbewerben in der vorderen 

Florian Jäckel wurde Zweiter beim 
Freiflug-Weltcup in der Klasse F1B-Junioren 

http://www.bwlv.de
http://www.modellflugimdaec.de/f1-freiflug/


der adler  05/2025 Model lf lug  23

Alle Weltcup-Ergebnisse im 
Freiflug unter:
https://www.freeflightnews.
org.uk/wcup/WC24/WCP24F1.
HTM – oder direkt über den 
QR-Code.

Text und Foto: Bernhard Schwendemann

Donner 5. F1A-Junioren, Michael Sei-
fert 4. F1B, Florian Jäckel 2. F1B-
Junioren, Johannes Seren 6. F1C, Die-
ter Paff 8. F1Q, Oskar Amthor 4. 
F1Q-Junioren, Alexander Winker (MFSJ 
Spaichingen) 4. F1E und Leon Rink 3. 
F1E-Junioren.

Jeder Freiflieger kann an beliebig vielen 
der weltweit ausgetragenen Wettbewer-
be (Europa, Nordamerika, Asien, Austra-
lien) teilnehmen, die vier besten kom-
men in die Gesamtwertung. An der 
Spitze lagen Jan Vosejpka (CZE) und Per 
Findahl (SWE), in 14 Wettbewerben er-
rangen sie Punkte.

Hälfte platzieren konnten, nur sie erhal-
ten Punkte. 

Die Sieger kamen aus Polen (Segler F1A), 
der Ukraine (Gummimotor F1B), Ungarn 
(Elektroflug F1Q) und Rumänien (Hang-
flug F1E). Die Ausnahmen bildeten die 
Verbrenner F1C, hier gewann zum ersten 
Mal überhaupt ein Chinese einen Ge-
samtweltcup. Der Gewinner im Saalflug 
kommt aus den USA – ein im Saalflug 
traditionell starkes Land.

Die besten Platzierungen der deut-
schen Freiflieger: Volker Bajorat (LSV 
Roßfeld-Metzingen) 13. F1A, Leonard 

VORSTELLUNG DER MODELLFLUGKLASSE F5J

THERMIKFLIEGER IM ELEKTROFLUGBEREICH
Die internationale Modellflugklasse 
F5J ist die Klasse für Thermikflieger 
im Elektroflugbereich. Ziel ist es, mit 
maximal 30 Sekunden Motorlaufzeit 
innerhalb einer Rahmenzeit von 
zehn Minuten (Vorrunde) bzw. 15 
Minuten (Finale) möglichst viel Flug-
zeit zu erreichen. 

Durch die im Modell eingebauten Daten-
logger wird die größte Ausgangshöhe bis 
zehn Sekunden nach Abschalten des 
Motors aufgezeichnet und als weiteres 
Wertungskriterium herangezogen – je 

geringer die Ausgangshöhe, desto höher 
die Wertung.

Die Punktlandung auf den jeweiligen 
Landepunkt fließt als Abstandswertung 
in das Ergebnis ein. Es sind also die drei 
Kriterien, lange Flugzeit, geringe Aus-
gangshöhe und gute Landung, die in die 
Gruppenwertung einfließen.

Es ist immer wieder faszinierend zu se-
hen, wie wenig an Höhe die besten Pilo-
ten der Vorrunde bei den FlyOff-Flügen 
brauchen, um die dann geforderte Flug-

Bei der Klasse F5J gilt es, möglichst viel Flugzeit zu erreichen

zeit von 15 Minuten zu absolvieren. Das 
ist auch für die interessierten Zuschauer 
spannend und unterhaltsam.

Die Termine zu den F5J-Veranstaltungen 
sind im Wettbewerbskalender des MFSD 
unter www.mfsd.de/wettbewerbskalen-
der zu finden. Infos und Anmeldung, 
auch zu den besonders für Einsteiger 
empfehlenswerten Wettbewerben NRW-
Cup und Bavarian Open, gibt es unter 
mg-airsports.eu.

Text und Foto: MFSD

https://www.freeflightnews.org.uk/wcup/WC24/WCP24F1.HTM
https://www.freeflightnews.org.uk/wcup/WC24/WCP24F1.HTM
https://www.freeflightnews.org.uk/wcup/WC24/WCP24F1.HTM
https://www.freeflightnews.org.uk/wcup/WC24/WCP24F1.HTM
http://www.mfsd.de/wettbewerbskalender
http://www.mfsd.de/wettbewerbskalender
http://mg-airsports.eu
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MOTORFLUG/UL

Der Fachausschuss Motorflug/UL des 
BWLV bietet interessierten Motor-
flugpiloten auch 2025 wieder das 
Flugsicherheitsseminar „Rettung aus 
Schlechtwetter“ an. Es findet am 
Donnerstag, 29. Mai (Christi Himmel-
fahrt) und Freitag, 30. Mai 2025, mit 
Unterstützung der militärischen 
Flugsicherung Niederstetten und FIS/
DFS am Flugplatz in Niederstetten 
(ETHN) statt.

Im ersten Teil des Seminars liegen die 
Schwerpunkte bei der Schlechtwetterbil-
dung (Meteorologie), den physiologi-
schen und psychologischen Aspekten im 
Rahmen einer Notsituation sowie den 
engen Grenzen der menschlichen Leis-
tungsfähigkeit unter dem Einfluss einer 
zunehmenden Gefahrensituation. Im 
Weiteren werden die Technik und die 
Ausrüstung der Luftfahrzeuge sowie das 
Flugsicherungs- und Radarwesen be-
trachtet.

Am Folgetag (zweiter Teil) werden im 
Rahmen eines simulierten Schlechtwet-
terfluges unter Radarführung und unter 
Aufsicht eines begleitenden Fluglehrers 
ganz praktisch und real die Eindrücke 
des ersten Teils verdeutlicht. Dabei wird 
gezeigt, welche Möglichkeiten zur Hilfe 

und Selbstrettung bestehen, und wie re-
alistisch bzw. unrealistisch diese sein 
können.

Teilnehmer: Alle Motorflieger/Motorseg-
ler-/UL-Piloten (möglichst mit Fluglehrer). 
Falls Fluglehrer fehlen, können diese 
gestellt werden. (Flugschüler nur mit 
begleitendem Fluglehrer oder mit Ein
verständniserklärung des Ausbildungs
leiters). Aus Kapazitätsgründen (Radar) 
ist der praktische Teil auf ca. 18 Luftfahr-
zeuge beschränkt. Interessant ist dieses 
Seminar auch für Refresher oder Weiter-
bildung. Das Seminar ist als Auffri-
schungsschulung für Lehrberechtigte 
emäß FCL.940.FI bzw. FCL.940.CRI vom 
Regierungspräsidium Stuttgart geneh-
migt und anerkannt.

Zur Durchführung des praktischen Teils 
kann das eigene Luftfahrzeug mitge-
bracht werden.

Wichtig: Die Ausrüstung des Luft-
fahrzeugs muss einen künstlichen 
Horizont sowie einen Transponder 
beinhalten.

•	Anflug ist am 29. Mai 2025 am 
Flugplatz Niederstetten bis 11.30 Uhr 
Ortszeit. Beginn des Seminars ist um 

12 Uhr. Das Ende des Seminars wird 
voraussichtlich am 30. Mai 2025 
gegen 15 Uhr sein. (Bei Anflügen 
außerhalb der vorgegebenen Zeit bitte 
vorherige Kontaktaufnahme).

•	Die Seminargebühr beträgt pro 
Teilnehmer 145 Euro, Nichtmitglieder 
BWLV/DAeC bezahlen 205 Euro. Darin 
sind Referenten-, Organisations- und 
Verwaltungskosten enthalten.

•	Gebühr für teilnehmende Fluglehrer 
(mit Nachweis Teilnahme an amtlicher 
Fortbildung) 88 Euro, Nichtmitglieder 
BWLV/DAeC bezahlen 103 Euro.

•	Unterkunftsmöglichkeiten, AIP und 
alle weiteren Infos gibt es unter  
www.flugplatz-niederstetten.de oder 
unter boorberg@bwlv.de. (Für den 
Transfer Flugplatz/Hotel/Flugplatz wird 
gesorgt).

Anmeldung: 

Die Anmeldung erfolgt idealerweise über 
das Programm Vereinsflieger.de (VF). Das 
Seminar ist unter: Mein Profil/Seminar
angebote, Flugsicherheitsseminar „Ret-
tung aus Schlechtwetter“, Kürzel: 
AUS-0138 zu finden. Nutzen Sie die Fil-
terfunktion. Klicken Sie unterhalb von 
Seminarangebote auf das blaue Feld 
„Bezeichnung“. Es öffnet sich ein Dia-
logfenster mit Filtersymbol. Dort geben 
Sie das o. g. Kürzel oder Teile daraus 
(z. B.138) ein. Auf OK klicken. Jetzt sind 
Sie in der Anmeldemaske. Zum Abschluss 
nicht vergessen: Auf den blauen Balken 
„Anmeldung senden“ drücken. 

Falls die Zugriffsmöglichkeit zum Ver-
einsflieger nicht vorhanden ist, kann die 
Anmeldung auch über das bereitgestell-
te Anmeldeformular (Download auf der 
BWLV-Homepage) erfolgen. Das vollstän-
dig ausgefüllte Anmeldeformular muss 
per E-Mail an Bernd Heuberger heuber-
ger@bwlv.de übermittelt werden.

Der FA-Motorflug/UL behält sich die 
Durchführung nach Wetterverhältnissen 
und Teilnehmerzahl (Radarkapazität) vor. 

Text: Bernd Heuberger
Foto: BWLV-Archiv

JETZT ANMELDEN: 

FLUGSICHERHEITSSEMINAR  
„RETTUNG AUS SCHLECHTWETTER“ 2025

Das sichere Fliegen steht im Vordergrund beim BWLV-Seminar „Rettung aus Schlechtwet-
ter“, das wieder in Niederstetten stattfindet

http://www.flugplatz-niederstetten.de
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Bei Einreise in das Vereinigte König-
reich (außer für die Einreise nach 
Gibraltar) ist seit dem Brexit grund-
sätzlich ein Reisepass notwendig, die 
Einreise mit Personalausweis ist nicht 
mehr möglich. Zusätzlich braucht jeder 
Reisende seit dem 2. April eine elektro-
nische Reisegenehmigung (eTA). Das 
gilt auch für Transitreisende.

Viele nutzen das eigene Flugzeug oder 
die Vereinsmaschine zu einem Ausflug 
über den Kanal in das Vereinigte König-
reich. Seit dem Brexit ist das alles zwar 
nicht mehr ganz so unproblematisch wie 
zuvor, aber wer die Regeln kennt und be-
folgt, kann seinen Trip ruhigen Gewis-
sens antreten.

Das Auswärtige Amt (AA) informiert 
darüber, dass seit dem 2. April 2025 
(nicht nur) deutsche Staatsangehörige 
für eine Einreise in das Vereinigte 

Königreich zwingend eine elektroni-
sche Reisegenehmigung (electronic 
Travel Authorisation/eTA) benötigen. 
Von dieser Auflage ist nur befreit, wer 
ohnehin bereits einen anderen Aufent-
haltstitel oder ein Visum vorlegen 
kann. Und nicht nur auf „der Insel“ gilt 
diese Verpflichtung, auch in den briti-
schen Überseegebieten wird sukzessive 
die Erfordernis eines Online-Einwande-
rungs- und Zollformulars (ED Form) ein-
geführt.

Die eTA kostet ca. 20 Pfund, kann ein-
fach online beantragt werden und ist 
nach Ausstellung in der Regel zwei Jahre 
lang gültig. Sie kann in diesem Zeitraum 
dann für weitere Einreisen verwendet 
werden und muss nicht jedes Mal aufs 
Neue beantragt werden.

Weiterführende Informationen gibt es 
unter folgenden Links:

•	Reise- und Sicherheitshinweise des 
Auswärtigen Amtes: https://www.
auswaertiges-amt.de/de/reiseundsi-
cherheit/grossbritanniensicher-
heit-206408#content_4

•	Elektronische Hilfsmittel zum Bezug 
einer eTA: https://ivisatravel.com/
united-kingdom

Text: Bundeskommission Motorflug im 
DAeC/red. | Foto: Pixabay

UNITED KINGDOM: 

ELEKTRONISCHE REISEGENEHMIGUNG (ETA)  
BEI EINREISE NÖTIG
Bitte beachten: auch Transitreisende, die nur einen kurzen Abstecher per Flugzeug ins Vereinigte Königreich machen, brauchen einen 
Reisepass und eine elektronische Reisegenehmigung 

– Anzeige –

• Einfach UNVERNÄHT bespannen. Für bestmögliche aerodynamische Güte.
• Für viele Baumuster wie Robin, Jodel, Piper, etc., sowie fast alle Segelflugzeuge und 

Motorsegler existieren bereits ORATEX DESIGN CHANGE STCs. Damit kann nur ORATEX 
bei diesen Baumustern UNVERNÄHT installiert werden.

• Bis zu 50% geringere Installationskosten dank des bis zu 50% geringeren Bespannaufwandes.
• Ihr Flugzeug wird leichter. Nach dem Bespannen mit ORATEX ist Ihr Flugzeug bereits OHNE 

aufwendige Lackierung flugfertig.

LANITZ AVIATION a division of LANITZ-PRENA FOLIEN FACTORY GmbH
AM RITTERSCHLÖSSCHEN 20  ·  04179 LEIPZIG  ·  TELEFON: +49 341 4423050  ·  SHOP: www.LANITZ-AVIATION.com  ·  EMAIL: INFO@LANITZ-AVIATION.com

ORATEX®

KEIN SPANNLACK
KEINE GEFÄHRlichen DÄMPFE

KEIN LACKIEREN
KEIN SCHLEIFEN

 & mehr Leistung

MADE IN GERMANY

ORATEX® DAS FLUGZEUG
BESPANNGEWEBE

WEISS NATURWEISS BÜCKERWEISS ANTIK PERLWEISS SIGNALGELB CUB GELB GOLDGELB ORANGE FOKKERROT HIMMELBLAU FRANZ. BLAU CORSAIRBLAU TARNOLIV LICHTGRAU SILBER SCHWARZ

PIPERPIPER
unvernähtunvernäht

NEU

https://www.auswaertiges-amt.de/de/reiseundsicherheit/grossbritanniensicherheit-206408#content_4
https://www.auswaertiges-amt.de/de/reiseundsicherheit/grossbritanniensicherheit-206408#content_4
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https://ivisatravel.com/united-kingdom
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https://ivisatravel.com/united-kingdom
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Der Flugplatz Borkenberge (EDLB) in Nordrhein-West
falen ist von Donnerstag, 11. September, bis Sonntag,  
14. September 2025, erneut (nach 2011) Austragungsort 
der Deutschen Meisterschaft im UL-Fliegen. Einige Neue-
rungen sollen für Verbesserungen sorgen.

Für Teilnehmer und Zuschauer wird die Meisterschaft durch den 
Einsatz einer neuen Software zur Aufgabenerstellung und Aus-
wertung transparenter. Die Auswertungen sollen dadurch 
schneller verfügbar und für alle Teilnehmer nachvollziehbar 
sein. 

Wer sich für die UL-DM anmelden möchte, kann einen entspre-
chenden Anmeldelink beantragen – und zwar per E-Mail unter 
anmeldung.uldm@online.de mit dem Betreff „ULDM2025“. 

Text: red./Bundeskommission Ultraleichtflug im DAeC
Foto: Rainer Krumm

SEGELFLUG

JETZT ANMELDEN: 

33. DEUTSCHE MEISTERSCHAFT IM 
ULTRALEICHTFLIEGEN 

Im September findet die nächste UL-DM im nordrhein-westfäli-
schen Borkenberge statt

HOHE AUSZEICHNUNG

FAI ERNENNT STEFAN LANGER ZUM  
CHAMPION PILOT OF THE YEAR 2024

Der deutsche Segelflieger Stefan 
Langer wurde von der FAI-Segelflug-
kommission (IGC) zum Champion 
Pilot of the Year 2024 und Gewinner 
des World Soaring Cups ernannt. Die 
Bekanntgabe erfolgte im März bei 
der IGC-Vollversammlung in Celje, 
Slowenien.

Stefan Langer, der seit über zehn Jahren 
an Wettbewerben teilnimmt, belegte bei 
den 38. FAI-Segelflug-Weltmeisterschaf-
ten in Uvalde, Texas, USA, im vergange-
nen August den ersten Platz in der 
18m-Klasse. Er erzielte 95,8 Prozent der 
maximal möglichen Punkte und ist damit 
der beste Segelflug-Weltmeister 2024.

Stefan Langers Platzierungen  
im Rahmen vergangener  
FAI-Segelflugmeisterschaften:

•	2024 38th FAI World Gliding 
Championships (18m): Erster Platz

•	 2023 37th FAI World Gliding Champion
ships (Clubklasse): Dritter Platz

•	2023 FAI Sailplane Grand Prix Final 
(18m): Erster Platz 

•	2021 FAI World Gliding Champion
ships (Clubklasse): Dritter Platz

•	2017 Junior World Gliding Champion
ships (Clubklasse): Dritter Platz

Stefan Langer ist als Botschafter für den 
Segelflug auch in den sozialen Medien 
sehr aktiv und bekannt. Unter anderem 
ist er auf Instagram (@stefan.langer) 
sowie auf Facebook (Stefan Langer) zu 
finden. 

Text und Fotos: FAI/red.
Nun wurde Stefan Langer zum Champion 
Pilot of the Year ernannt

Seit Jahren extrem erfolgreich im Segelflug: 
Stefan Langer
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Die Segelfliegergruppe Neresheim ist 
seit vielen Jahren ein beliebter Gast-
geber von Streckenfluglagern und 
-lehrgängen. Dabei hat sich der kleine 
Verein auf der Ostalb bereits in den 
1990er-Jahren einen Namen als Aus-
richter von Wettbewerben gemacht. 
Mit einer Süddeutschen Meisterschaft 
wird diese Tradition nun fortgesetzt.

Ende 2024 gab die Bundeskommission 
Segelflug im DAeC die Vergabe der Qua-
lifikationsmeisterschaften für die Deut-

schen Segelflug-Meisterschaften 2026 
bekannt. Von den insgesamt sechs Wett-
bewerben, die alle zwischen Juni und 
August 2025 ausgetragen werden, wur-
de einer an die Segelfliegergruppe Neres-
heim vergeben. 

Da es sich hierbei um die einzige „Quali“ 
im süddeutschen Raum handelt, haben 
sich die Ausrichter kurzerhand dazu ent-
schlossen, den Wettbewerb als Süd
deutsche Meisterschaft durchzuführen. 
Damit wird Neresheim nicht nur ein 

Schauplatz für Piloten aus ganz Deutsch-
land, sondern auch die Bühne für die Be-
stimmung der Süddeutschen Meister in 
der Standard- und Rennklasse.

Von Freitag, 25. Juli, bis Samstag,  
2. August 2025, kommen insgesamt 
rund 50 Teilnehmer in den beiden Klas-
sen zusammen, um sich in täglichen Ren-
nen über der Schwäbischen Alb oder 
dem Fränkischen Jura zu messen – zwei 
der vielen möglichen Strecken, die von 
Neresheim aus möglich sind. 

WIEDERAUFNAHME EINER ALTEN TRADITION 

SÜDDEUTSCHE SEGELFLUG-MEISTERSCHAFT 
2025 IN NERESHEIM 

Idyllischer Schauplatz für Wettbewerbe: 
das Segelfluggelände Neresheim (1991)

1991 sowohl für Piloten als auch Zuschauer spektakulär: der Überflug der Ziellinie
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erneut die der Junioren nach Neresheim 
vergeben wurden. Die letzte offizielle 
Meisterschaft fand im Jahr 2000 statt, als 
auf dem Härtsfeld die besten deutschen 
Segelflugpilotinnen ermittelt wurden.

Nach 25 Jahren knüpft das inzwischen 
neu aufgestellte Team der Neresheimer 
Segelflieger nun an diese alte Tradition 
an: Mit rund zwei Dutzend ehrenamt
lichen Helfern wird sich der verhältnis-
mäßig kleine Verein auf der Ostalb um 
einen angenehmen Aufenthalt seiner 
Gäste in familiärer Atmosphäre küm-
mern. Zeitgleich zum Briefing, in dem 
das Wetter analysiert und die Tagesauf-
gaben vorgestellt werden, beginnt täg-
lich ab 10 Uhr die Bewirtung, womit 
auch für Zuschauer ganztags für das leib-
liche Wohl gesorgt sein wird. Die Segel
fliegergruppe Neresheim freut sich be-
reits jetzt auf zahlreiche Besucher von 
nah und fern.

Text: Gerrit Illenberger
Fotos: Archiv der  

Segelfliegergruppe Neresheim 

lage für Streckenflüge sind Vorzüge, 
wegen derer sich Neresheim seit vielen 
Jahren großer Beliebtheit bei ambitio-
nierten Streckenfliegern erfreut. So ist 
nicht nur der D-Kader des BWLV für seine 
Trainingslager regelmäßig dort zu Gast, 
sondern auch immer wieder Mitglieder 
der Nationalmannschaft oder Piloten der 
Sportfördergruppe der Bundeswehr, 
sogenannte „Sportsoldaten“, um sich 
auf anstehende Meisterschaften vorzu-
bereiten.

Wettbewerbe seit 1988

Die Tradition der Neresheimer Strecken-
flug-Wettbewerbe geht weit zurück: 
1988 fand dort mit dem „Ostalbwett
bewerb“ erstmals ein überregionales 
Vergleichsfliegen statt. Nach Ausrich-
tung der baden-württembergischen Lan-
desmeisterschaften 1990 wurde im Jahr 
darauf mit der Deutschen Meisterschaft 
der Junioren der erste Wettbewerb auf 
nationaler Ebene ausgetragen. 1992 
kam nochmals ein Ostalbwettbewerb zu-
stande, ehe 1994 die „Deutsche“ der 
Club- und Doppelsitzerklasse sowie 1997 

Hochkarätiges Teilnehmerfeld

Mehr als die Hälfte der Teilnehmer 
stammt aus Baden-Württemberg oder 
Bayern, darunter einige Spitzenpiloten, 
die den Wettstreit um den Meistertitel 
sicher zu einer spannenden Veranstal-
tung machen. Zudem haben sich Piloten 
der französischen Junioren-National-
mannschaft angekündigt, wodurch das 
Turnier an internationalem Flair gewinnt. 
Sie nutzen die Gelegenheit, sich auf die 
2026 auf dem benachbarten Verkehrs
landeplatz Aalen-Elchingen stattfinden-
de Weltmeisterschaft vorzubereiten.

Das großzügige Fluggelände, die gut 
ausgebaute Infrastruktur sowie die geo-
grafisch und thermisch ideale Ausgangs-

Letzte Vorbereitungen vor dem Start bei der Deutschen Meisterschaft der Frauen (2000) 

Rückblick auf spannende Rennen: Zwei Junioren liefern sich 1997 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen, bis die Räder rollen

Siegerehrung 1994 (v. l.): Georg Brunnhuber MdB, Wettbewerbsleiter 
Erich Schmid und Sportleiter Thomas Hafner gratulieren dem frisch 
gebackenen Deutschen Meister in der Clubklasse Martin Staiger

Neresheim bietet nicht nur ausgezeichnete 
Bedingungen zum Fliegen, sondern auch 
spektakuläre Ausblicke für Piloten – hier 
auf das gleichnamige Kloster im Nebel
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Thomas Püttmann und Wolfgang Kiz-
ler sind Mitglieder im Sportflie-
ger-Club Stuttgart. Beide lieben Aus-
flüge mit dem Motorsegler, gerne 
über das Stuttgarter Blatt hinaus. 
Meistens geht‘s in die Alpen, ein- und 
auch zweitägig. Hier berichten sie 
über einen ihrer gelungenen Flüge, 
der sie bis nach Zell am See führte. 

Das Wetter ist gut vorhergesagt, und der 
Motor des Motorseglers mit dem Kalt-
startprozedere sofort angelaufen – es 
kann also losgehen. 

Der Flug über das flache Land ist optisch 
durch leichten Dunst wenig attraktiv. Ich 
bemühe mich, die von Thomas vorgege-
bene Aufgabe hinzukriegen: Bis zu den 
ersten Bergen auf 8500 ft Höhe zu sein. 
Meine Berechnungen passen gut, inzwi-
schen ist der Dunst weg, und wir können 
schon 30 Kilometer vor den ersten Ber-
gen die Staubewölkung auf der Südseite 
der Alpen sehen.

Thomas funkt mit Langen Info – die Lot-
sin ist so gut gelaunt, dass es Spaß 
macht, dem Funk zu folgen. Wir sind 
nicht das einzige Flugzeug mit dem Ziel 

Zell am See. Wir sehen den Ammersee, 
Starnberger See, Kochelsee, Walchen-
see, Tegernsee, Schliersee, Spitzingsee – 
eine herrliche Gegend ist das!

Anflug und Landung auf der 25

Unser Kurs trifft direkt auf Kufstein, und 
gleich hinter dem Pendling (so heißt der 
Höhenzug nördlich vom Tal) sehen wir 

den Platz neben dem Inn. In Kufstein hat 
der Sportflieger Club Stuttgart ab 1955 
ein paar Jahre Fluglager gemacht und 
das Gebirgsfliegen gelernt. Dann umrun-
den wir den Wilden Kaiser Richtung Os-
ten, überfliegen den Flugplatz Sankt Jo-
hann und melden uns in Zell am See über 
Saalfelden am Steinernen Meer. Wir sind 
die Nummer drei und landen auf der 25. 
Unser Abstellplatz im Osten auf Gras ist 

AUSFLUG MIT DEM MOTORSEGLER

ÜBER DIE BAYERISCHEN SEEN NACH ZELL AM SEE

Flugplatz Zell am See mit  
Piste 25/07. Die alte Bahn kann  
man auch sehen – sie ist knapp  
30 Grad Richtung Schüttdorf gedreht

Spitzingsee. Trägt das Eis? Es ist 
jedenfalls kein Mensch auf dem Eis
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führt. Das Restaurant hat sehr gute Spei-
sen und direkt vor der Terrasse machen 
die Fallschirmspringer Programm. Ein Ex-
tra für uns Zuschauer: Man kann nicht 
nur die Landungen beobachten, sondern 
hinterher auch staunen, wie flott die 
“Matratzen” wieder verpackt sind.

Mit der Hilfe eines anderen Piloten zerren 
wir den Motorsegler von Hand wieder 
auf den harten Boden und machen uns 
fertig. Der Türmer bittet uns, vor dem 
Losrollen noch die Absetzmaschine vor-
beizulassen. Machen wir natürlich gerne.

Geänderter Kurs

Thomas hat einen Plan für den Steigflug 
nach Westen: vor dem Meldepunkt Fox
trot sollen wir 7.500 ft haben. Da denke 
ich an ein paar Schleifen im Tal – aber wir 
steigen gut mit 5 m/s am Nordhang der 
Hohen Tauern. Der Motor läuft mit Steig-
stellung des Propellers volle Kanne, und 
mehr als die Hälfte von den 5 m/s brin-
gen uns die Thermik und der Hangauf-
wind am Südhang der Schmittenhöhe. 
Wir erreichen die 7500 ft, und neben uns 
fliegt ein Discus. 

Thomas möchte von Osten kommend 
über den Flugplatz Innsbruck die In-
dia-Route abfliegen und direkt zur Zug-
spitze fliegen (über Foxtrot – direkt Mike 
3 – India – Whiskey 2 – direkt Hotel) – 
aber unsere freundliche Controllerin von 
Innsbruck Radar sagt uns einen neuen 
Kurs an: Foxtrot direkt Mike 1 nach Nor-
den übers Karwendel, wegen des Föhns. 
Ich verstehe es nicht, aber die Controlle-
rin ist freundlich und fragt uns, ob wir 
weiter steigen auf 9.000 ft. Wollen täten 
wir schon – können aber nicht. Wir müs-
sen beim Queren des Inntals auch starke 

nanza mit Propellerturbine, daneben 
eine Aerostar 700P. 2X350hp Avco Lyco-
ming TIO-540-U2A. Dann stehen auf 
dem betonierten Vorfeld zwei Pilatus 
PC12 – wie aus dem Ei gepellt. Wir 
schlendern an der Flightline weiter und 
bewundern die schicken Flugmaschinen: 
Shark, Fascination, FK 12, FK 9 MkV und 
eine Van’s RV6 aus Heubach. 

Das Restaurant ist gut besucht und wir 
finden Platz am Tisch von Max und sei-
nem Fluggast, die mit der FK 9 MkV aus 
Bad Endorf gekommen sind. Max ist 85 
Jahre alt und unterhält uns bestens. Er 
kommt dieses Jahr schon das vierte Mal 
nach Zell am See – weil es so schön ist. 
Und das ist wirklich wahr! 

Der Anflug über Seefelden ist am aus-
sichtsreichsten, weil er über den See 

vom geschmolzenen Schnee gut gewäs-
sert – wir sind guter Hoffnung, dass wir 
das Stuttgarter Federle – so heißt unser 
Motorsegler – schon wieder aus der 
Sumpfwiese rausbekommen. Nach Zell 
am See könnte man auch viel tiefer flie-
gen. Einfliegender und ausfliegender 
Verkehr ist gestaffelt, um Kollisionen zu 
vermeiden. Wir brauchen Minimum 
4.000 ft bis Mitte See – die Täler sind 
nicht höher als 900 Meter – also reichen 
1.500 Meter. Die Route müsste nur den 
Tälern folgen.

Schöne Begegnungen

Neben uns parken zwei Piloten vom Far-
renberg und wir erledigen gleich noch 
das gegenseitige Piloten-/Flugzeugfoto 
mit dem Kitzsteinhorn im Hintergrund. 
Die geparkten Flugzeuge sind toll: Bo-

Tandemspringer bei der Landung

Eine Absetzmaschine: ganz schön 
groß und so nah bei uns!

Der Discus 2c FES der Segelfluggruppe Isartal
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volle Verantwortung – wie schon immer 
nach den NfL. Der Betriebsleiter auf dem 
Turm – früher war er Flugleiter – gibt kei-
ne konkreten Anweisungen mehr. An-
fliegende Piloten müssen die Reihenfolge 
bei der Landung selbst untereinander 
ausmachen. Der Grund ist, dass die Ein-
führung der Regeln für Fliegen ohne Be-
triebsleitung kommen werden und die 
Pilotinnen und Piloten die Eigenverant-
wortung verinnerlichen müssen. Die 
Hoffnung dabei ist, dass es ein gesteiger-
tes Bewusstsein der eigenen Verantwor-
tung gibt.

Und noch eine Neuerung gibt’s: Wir wa-
ren mit Flugplan unterwegs – zur Übung 
und nicht, weil’s für Zell am See gefor-
dert wäre. Früher hätte ich per Funk kurz 
vor der Teck AIS gebeten, den Flugplan 
zu schließen. Das geht immer noch, aber 
Thomas macht das nach der Landung 
ganz entspannt mit seinem Rechner und 
dem Planungsprogramm SkyDemon. Es 
bleibt also immer spannend am Himmel 
und auf dem Boden. 

Text und Fotos: Thomas Püttmann und 
Wolfgang Kizler 

Abwindfelder durchfliegen, und so kom-
men wir mit 2.200 U/min gerade noch 
auf 8.000 ft. Aber dann hat uns auch 
schon das Gebirge wieder freigegeben.

Die Sache mit der Leistung

Zuhause werde ich dann über die schwin-
dende Motorleistung der nicht aufgela-
denen Verbrennungsmotoren nachlesen. 
Dazu gibt es eine Faustformel: pro 600 
Meter hat der Motor zehn Prozent weni-
ger Leistung. Wir hatten 2.400 Meter, 
das sind demnach minus 40 Prozent. 
Jetzt müssen wir mal Flugversuche über 
der Hahnweide mit reduzierter Drehzahl 
machen und die zugehörige Steig
leistung ermitteln. Die Leistung zur Dreh-

Wie Perlen aufgereiht, von links: 
Bannwaldsee, Forggensee, Hopfensee, 

dahinter Weißensee

zahl kriegen wir aus einem Messblatt der 
Firma Grob vom Motorenprüfstand. Die 
Absolutwerte werden nicht stimmen, es 
kommt zunächst mal nur auf die relati-
ven Änderungen an. 

Mit dem geringen Sauerstoffgehalt in 
der Höhe hängt auch die Angabe der 
Dienstgipfelhöhe zusammen – das Flug-
zeug steigt noch mit 0,5 m/s, bei maxi-
maler Motorleistung und maximaler Be-
ladung. Für Motorflugzeuge ohne Lader 
sind das ca. 4.000 Meter. In der Höhe 
kriegen die Piloten wie der Motor Sauer-
stoffmangel. Technische Abhilfe zum Er-
halt der Leistung in der Höhe ist als erste 
Wahl der geregelte Turbolader. Früher 
hatte man andere Lösungen: Überver-
dichtung und Überbemessung. Die Mo-
toren durfte man in Bodennähe nur ge-
drosselt betreiben. Das ist schon eine 
heiße Sache – in der falschen Höhe Voll-
gas geben und der Motor ist futsch! 

Neuerung auf der heimischen 
Hahnweide

Wir kommen zurück zur Landung auf der 
Hahnweide und dürfen jetzt wieder was 
lernen: Der Pilot hat für seine Aktionen 

Die beiden Autoren (v. l.): Wolfgang Kizler 
und Thomas Püttmann

Die Isarmündung in den Sylvensteinsee
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Nach nunmehr 15 Jahren richtet die 
Fliegergruppe Freudenstadt mit der 
Segelflug-Junioren-DM der Club- und 
Standardklasse erstmals wieder eine 
größere Meisterschaft aus. Diese fin-
det von Freitag, 25. Juli, bis Sonntag, 
3. August 2025, in Musbach statt. 

Um den maximal 75 Teilnehmern ein gu-
tes Meisterschaftsumfeld zu schaffen, 
hielt das Organisationsteam kürzlich ein 
erstes Treffen im Vereinsheim ab. Ziel war 
dabei auch, die jugendlichen Vereinsmit-
glieder mit dem Ablauf einer Meister-
schaft vertraut zu machen, denn für viele 
der Jugendlichen wird die Junioren-DM 
eine ganz neue Erfahrung sein. 

Der Vorsitzende Axel Reich berichtete zu-
nächst über die traditionsreiche Meister-

schaftsgeschichte der FG Freudenstadt. 
Gegenüber großen Flugplätzen, auf de-
nen Meisterschaften durchgeführt wer-
den, punktet Musbach mit kurzen We-
gen. Dass dies auch bei einem großen 
Teilnehmerfeld hervorragend funktio-
niert, haben in der Vergangenheit meh-
rere internationale Meisterschaften in 
Musbach gezeigt – darunter die Junio-
ren-EM 1997, die Clubklasse-WM 2002 
und die Junioren-WM der Club- und 
Standardklasse 2011. Dazu kommt ein 
bewährtes Konzept bei der Startaufstel-
lung zum Zuge. 

Ein Team mit viel Erfahrung

Die Junioren-DM wird von Wettbewerbs-
leiter Axel Reich geleitet. Er verfügt durch 
vorangegangene Meisterschaften über 

einen großen Erfahrungsschatz. Erstmals 
wird Michael Buchthal als Sportleiter da-
bei sein. Der ehemalige Weltmeister der 
Standardklasse (2008 in Rieti/Italien) 
deckt den kompletten sportlichen Be-
reich ab. So schreibt Buchthal nach Ab-
sprache mit dem Meteorologen Walter 
Hermann die jeweiligen Tagesaufgaben 
aus. 

Wie Buchthal selbst verfügt auch Her-
mann über eine große Wettbewerbser-
fahrung – er hat bereits mehrere Wettbe-
werbe und Meisterschaften in Musbach 
begleitet und ist somit mit den Wetter-
bedingungen im Schwarzwald bestens 
vertraut. 

Die Auswertung der Flüge wird Tobias 
Abraham übernehmen. Als erfahrener 

VORBEREITUNGEN 

SEGELFLUG-DM DER JUNIOREN IN MUSBACH 
WIRFT IHRE SCHATTEN VORAUS

Erstmals übt Michael Buchthal bei einer Meisterschaft das Amt des 
Sportleiters aus. Er verfügt über einen großen Erfahrsschatz – 
schließlich flog der ehemalige Weltmeister selbst schon in Musbach 
die Junioren-DM 1993 und die Junioren-EM 1997 mit 

Mit 75 Teilnehmern wird die Junioren-DM der Standard- und Clubklasse spannende Luftrennen bringen

Jakob Schick (links) und Marven Gründler (rechts) von der 
Fliegergruppe Freudenstadt fiebern ihrer ersten Junioren Deut-
schen Meisterschaft auf dem Heimgelände in Musbach entgegen
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wird man sicher spannende Luftrennen 
über dem Schwarzwald und der Schwä-
bischen Alb erleben können. Bei gegebe-
ner Wetterlage sind sogar Ausflüge in 
die Pfalz möglich. 

Text und Fotos: Lothar Schwark/red.

in einen Top-Zustand gebracht. Räum-
lichkeiten, Duschen und Sanitäranlagen 
sind ausgiebig vorhanden und werden 
auf Hochglanz gebracht. 

Die Musbacher Flieger hoffen, dass das 
Wetter zur Meisterschaft mitspielt. Dann 

Meisterschaftpilot und Segelflugreferent 
des BWLV ist zudem Christof Geißler für 
den Sicherheitsbereich und F-Schlepp-Be-
trieb dabei. Er verfügt darüber hinaus 
über eine große Erfahrung als Jurypräsi-
dent bei mehreren Internationalen Meis-
terschaften. Die Jury wird von Holger 
Back, Felipe Levin und Michael Schlaich 
vertreten. 

Zwei junge Teilnehmer aus dem 
heimischen Verein

In Marven Gründler in der Standardklas-
se sowie Jakob Schick in der Clubklasse 
sind zwei Mitglieder der Fliegergruppe 
Freudenstadt selbst bei der Meisterschaft 
am Start. Für beide wird es die erste 
Deutsche Meisterschaft sein. Ihr erklärtes 
Ziel ist eine gute Platzierung. Ein großer 
Traum der beiden Musbacher Nach-
wuchspiloten wäre es freilich, die Qualifi-
kation für die 2026 stattfindende Junio-
ren-WM in Aalen-Elchingen zu schaffen. 

Während große Vereine bis zu 450 Mit-
glieder haben, stemmt die Fliegergruppe 
Freudenstadt die Junioren-DM mit maxi-
mal 40 bis 50 Mitgliedern – das Ganze 
dazu natürlich ehrenamtlich. In den 
kommenden Monaten wird emsig auf 
dem Musbacher Fluggelände gearbeitet 
werden. So wird unter anderem die Piste 

Die Mitglieder der Fliegergruppe Freudenstadt trafen sich unlängst im Vereinsheim zur ersten 
Vorbereitungssitzung zur Segelflug-Junioren-DM, die Ende Juli in Musbach stattfindet

LAWA-POKAL 

AUF DEN SPUREN VON WOLF HIRTHS REKORDFLUG
Der Görlitzer Flugsportclub schreibt 
erneut den Landeskrone-Wasserkup-
pe (LaWa)-Pokal aus. Dieser ist mit 
einem Preisgeld von 500 Euro do-
tiert. Anlass ist das 91-Jahr-Jubiläum 
für einen Rekordflug, den einst Wolf 
Hirth zurückgelegt hat. 

Bei der Ausschreibung des LaWa-Pokals 
geht es darum, die 352 Kilometer lange 
Strecke von der Wasserkuppe bis nach 
Görlitz (oder andersherum) möglichst 
schnell zurückzulegen. Auf dieser hatte 
Wolf Hirth am 26. Juli 1934 im Rahmen 
des Rhönwettbewerbs einen Rekordflug 
absolviert. 

Der LaWa-Pokal findet vom 1. April bis 
30. September 2025 statt. Mitmachen 
können alle Piloten mit einem Segelflug-
zeug ohne Indexbegrenzung. Zugelasse-
ne Startarten sind Eigenstarter, Win-
denstart oder F-Schlepp. Dazu ist 

zunächst eine einmalige Registrierung 
vor dem Flug bei der Wettbewerbs
leitung per E-Mail unter lawa-pokal@
goerlitzerfsc.de nötig. 

Der Teilnehmer muss folgende deklarier-
te Strecke absolvieren: Görlitz (EDBX) – 
Wasserkuppe (EDER) oder andersherum. 
Dabei können beliebige Start- oder Lan-
deplätze gewählt werden. Bedingung ist 
aber, dass entweder der Flugplatz Was-
serkuppe oder der Flugplatz Görlitz 
Start- oder Landepunkt der deklarierten 
Strecke sind. Bei einem klassischen Flug 
mit Startpunkt Wasserkuppe bzw. Görlitz 
und Landung Görlitz bzw. Wasserkuppe 
ist keine Deklaration notwendig. 

Die Teilnahme ist kostenfrei, bis zum  
30. September 2025 können beliebig 
viele Flüge eingereicht werden. Diese 
sind jeweils innerhalb von 48 Stunden 
nach dem absolvierten Flug per E-Mail 

einzureichen. Die Meldung an lawa-po-
kal@goerlitzerfsc.de muss dabei folgen-
de Angaben enthalten:

Betreff: Landeskrone-Wasserkuppe-
Pokal 2025
Inhalt: Name, Vorname, Kontakt, Name 
des Heimatvereins
Anhang: IGC-Datei

Es gewinnt der Teilnehmer mit der höchs-
ten Flug-Durchschnittsgeschwindigkeit 
auf dem Streckenabschnitt Görlitz – 
Wasserkuppe, bzw. Wasserkuppe – Gör-
litz unter Anwendung der aktuell gülti-
gen DAeC-Indexliste (2025).

Alle Infos im Detail gibt es unter 
www.goerlitzerfsc.de oder auf 
der Facebook-Seite des Vereins.

Text: red./Görlitzer Flugsportclub 
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Das Eröffnungsbriefing findet am 
Dienstag, 22. Juli 2025, statt. Zuvor gibt 
es ab Samstag, 19. Juli 2025, eine Trai-
ningsmöglichkeit vor Ort. 

Die Ausschreibung und Anmeldung sind 
veröffentlicht unter www.lvb-segelkunst-
flug.de – oder direkt über den QR-Code.

Anmeldeschluss ist am 1. Juni 2025.

Text: Wolfgang Kasper/
Bundeskommission Segelflug/red. 

Foto: Thomas Brückelt

mittelt. Veranstalter ist die Bundeskom-
mission Segelflug im DAeC, Ausrichter 
der Förderverein Segelkunstflug Bayern, 
der ortsansässige Verein der LSV Friese-
ner Warte Hirschaid.

Zur Teilnahme an den Landesmeister-
schaften Segelkunstflug 2025 sind be-
rechtigt: 
Mitglieder eines dem DAeC angeschlos-
senen Vereins, die im Besitz eines gülti-
gen Luftfahrerscheins für Segelflugzeug-
führer mit Kunstflugberechtigung und 
Startart Flugzeugschlepp sind.

Die diesjährigen Block-Landesmeister-
schaften im Segelkunstflug 2025 wer-
den erstmals vom Förderverein Segel-
kunstflug Bayern zusammen mit dem 
LSV Friesener Warte durchgeführt. Sie 
finden von Dienstag, 22. Juli, bis Sams-
tag, 26. Juli 2025, am Flugplatz Friese-
ner Warte (Bayern) statt. 

Innerhalb der offenen Landesmeister-
schaft werden die Landesmeister der je-
weiligen Länder – natürlich auch Ba-
den-Württemberg – in den Klassen 
Sportsman, Advanced und Unlimited er-

OFFENER WETTBEWERB:

LANDESMEISTERSCHAFTEN IM 
SEGELKUNSTFLUG 2025

Alles steht Kopf, wenn im Juli die  
Landesmeister im Segelkunstflug  
ermittelt werden

REGIONEN

VIER MITGLIEDER DER FG FREUDENSTADT BEI 
DER SPORTLEREHRUNG AUSGEZEICHNET

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Für ihre Erfolge 2024 wurden 155 Sportlerinnen und 
Sportler bei der diesjährigen Sportlerehrung der Stadt 
Freudenstadt geehrt. Mit dabei waren auch vier Sportler 
der Fliegergruppe Freudenstadt, die im Kurhaus ihre 
Sportmedaillen in Empfang nahmen. 

Geehrt wurden die Ersten bei Bezirksmeisterschaften, Platz eins 
bis drei bei Verbands- und Landesmeisterschaften, bzw. ver-
gleichbaren Verbandswettkämpfen oder alle, die sich für eine 
Teilnahme an deutschen, europäischen oder gar Weltmeister-
schaften qualifiziert hatten. 

http://www.lvb-segelkunstflug.de
http://www.lvb-segelkunstflug.de
http://www.lvb-segelkunstflug.de
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geschrieben und den Kniebis und Freudenstadt im vergangenen 
Winter im Fernsehen und den Medien weltbekannt gemacht. 

Gute Kontakte zur Weltcup-Siegerin

Mit den Segelfliegern kam Nathalie Armbruster erneut ins Ge-
spräch. Gerne erinnerte sie sich noch an ihren ersten Win-
denstart mit der ASK-13 in Musbach, als sie vor Jahren mit Win-
tersportlern vom SV Baiersbronn den Flugplatz in Musbach 
besuchte hatte. Fliegen flöße ihr fast mehr Respekt ein als der 
Sprung von einer Großschanze, berichtete sie. Wenn es ihre 
knappe Zeit erlaube, will Nathalie Armbruster auch künftig wie-
der mal in Musbach vorbeischauen. 

Text und Fotos: Lothar Schwark

Leistungsflugreferent Frank Popp konnte für die FG Freuden-
stadt vier Piloten melden. Geehrt wurde Marven Gründler für 
den zweiten Platz bei der Junioren-Qualifikationsmeister-
schaft der Standardklasse in Grabenstetten 2024. Dies hatte 
ihm die Qualifikation zur Junioren-Segelflug-DM in Musbach 
eingebracht, die diesen Sommer stattfinden wird (siehe sepa-
rater Bericht). Ebenso wurde Gründler für den dritten Platz in 
der Standardklasse (Senioren) bei der Baden-Württem-
berg-Wertung der Deutschen Meisterschaft im Streckense-
gelflug (DMSt) geehrt. Diese wurde bei WeGlide ermittelt.

Jakob Schick hat sich für den D-Kader Segelflug 2025 qualifi-
ziert, und auch er fliegt in Musbach die Junioren-DM in der 
Clubklasse mit. 

Des Weiteren wurden Gründler, Schick, Anton Harzer und Mar-
tin Pollex für den dritten Platz in der U25-OLC-Bundesliga ge-
ehrt. Mit einem kurzen Videobeitrag von Jugendleiter Patric 
Schuler wurde die Schönheit des Segelflugs gezeigt, und der 
FG-Vorsitzende Axel Reich stellte die Struktur des Vereins vor. 

Sport und Vereine mit wichtiger gesellschaftlicher 
Funktion

Für Oberbürgermeister Adrian Sonder bilden laut eigener Aussa-
ge der Sport und die Vereine den gesellschaftlichen Kitt, der alles 
zusammenhält. Er sehe in der Stadt und ihren Teilorten eine sehr 
intakte Vereins- und Stadtgemeinschaft. Unter großem Applaus 
begrüßte der Oberbürgermeister in Nathalie Armbruster die 
Weltcup-Gesamtsiegerin der Nordischen Kombination. Mit ihrem 
Weltcup-Gesamtsieg hatte die 19-Jährige echte Sportgeschichte 

Jakob Schick (links) und Marven Gründler (rechts) konnten sich bei 
der Sportlerehrung ausführlich mit der Weltcup-Gesamtsiegerin der 
Nordischen Kombination, Nathalie Armbruster, unterhalten

Bei der Sportlerehrung (v. l.): Harald Türk, Vorsitzender TSV Freuden-
stadt und Sprecher der Vereine, Sportkreispräsident Alfred Schweizer, 
Petra Weinbrecht (Amt für Bildung und Sport), Jakob Schick, Marven 
Gründler (beide FG Freudenstadt), OB Adrian Sonder

Jugendleiter Patric Schuler (links) stellte mit Axel Reich (Vorsitzen-
der der FG Freudenstadt) den Verein mit einem Videobeitrag vor

#ReadyToFly
Nicht nur Pilotshop, auch

kompetenter Ansprechpartner
für die Allgemeine Luftfahrt.

Das ist unser Anspruch! 

y
kompetenter Ansprechpartner

Hochwertige Produkte für deinen Flugbedarf, fort  schrittliches
Schulungsmaterial für die Piloten ausbildung & Luftfahrt-Experten 

mit Leidenschaft: Hier erwartet dich qualifizierte Beratung mit
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Bei der Jahreshauptversammlung 
des Luftsportvereins Bruchsal am 20. 
März 2025 wurde Volker Fierhauser 
mit der Goldenen Ehrennadel des 
BWLV ausgezeichnet. Gleichzeitig 
stellte sich der Erste Vorsitzende des 
Vereins nicht mehr zur Wiederwahl. 
Zu seinem Nachfolger wurde Simon 
Wetzig gewählt. 

Die hohe Auszeichnung des BWLV wür-
digt Fierhausers mehr als 40-jährige eh-
renamtliche Tätigkeit im Luftsport, insbe-
sondere seine 22-jährige Amtszeit als 
Erster Vorsitzender des LSV Bruchsal.

Unermüdlicher Einsatz für den 
Verein

Die Ehrung nahm BWLV-Ehrenpräsident 
Gerd Weinelt vor. In seiner Laudatio hob 
Weinelt hervor, dass Fierhauser als lang-
jähriger Vorsitzender maßgeblich zur Sta-
bilität und Entwicklung des LSV Bruchsal 
beigetragen hat. Neben seiner administ-
rativen Führung des Vereins engagierte 
sich Fierhauser intensiv als Fluglehrer und 
in der Wartung der Luftfahrzeuge.

„Der Erste Vorsitzende ist das wichtigste 
Standbein eines Vereins“, betonte 
Weinelt. „Wir sind Volker Fierhauser zu 
großem Dank verpflichtet für seinen un-
ermüdlichen Einsatz im Namen des BWLV 
und senden besondere Grüße vom ge-
samten Präsidium.“ Weinelt schloss mit 
einer persönlichen Anekdote über seine 
langjährige Verbundenheit zu Fierhauser: 

„Auch bei mir als Fluglehrer hat Volker 
einst eine Prüfung abgelegt.“

Generationswechsel markiert

Volker Fierhauser verzichtete auf eine er-
neute Kandidatur als Erster Vorsitzender, 
wird dem Verein jedoch weiterhin als Zwei-
ter Vorsitzender zur Verfügung stehen. Zu 
seinem Nachfolger wählten die Mitglieder 
den 26-jährigen Simon Wetzig. Die Neu-
wahl markiert auch einen Generations-
wechsel in der Vereinsführung. Fierhauser 
äußerte sich positiv über den Übergang: 
„Ich werde Simon aktiv unterstützen.“

Simon Wetzig ist seit mehr als zehn Jah-
ren passionierter Pilot und seit 2020 Mit-
glied im LSV Bruchsal. Beruflich ist er als 

Fluglotse bei der Deutschen Flugsiche-
rung in Karlsruhe tätig, was seine Kom-
petenz im Verein zusätzlich stärkt, insbe-
sondere bei den Privatpiloten. Wetzig 
sieht die Förderung junger Mitglieder als 
zentrale Aufgabe für das kommende Jahr 
an: „Ich plane, Fluglehrer zu werden und 
die Flugausbildung weiter auszubauen.“

Die Versammlung gratulierte dem neuen 
Vorstand herzlich und blickt erwartungs-
voll auf eine erfolgreiche Flugsaison mit 
vielen spannenden Erlebnissen.

Text und Fotos: Dr. Arne Bergmann

GOLDENE EHRENNADEL UND VORSTANDS-
WECHSEL IN BRUCHSAL

Volker Fierhauser (links) und BWLV-Ehren-
präsident Gerd Weinelt bei der Übergabe 
der Goldenen BWLV-Ehrennadel

Simon Wetzig ist der neue Erste Vorsitzen-
de des LSV Bruchsal

JAZZ AM FLUGPLATZ IN ELLWANGEN
Region 3 – Ostalb-Donau

Die Fliegergruppe Ellwangen lädt am 
Donnerstag, 29. Mai 2025 (Christi 
Himmelfahrt und Vatertag) zum 
„Jazz am Flugplatz“ ein. Los geht’s 
um 10 Uhr auf dem Flugplatz Ellwan-
gen-Erpfental (EDPY). 

Die Dixielandband „Just Dixie“ aus Ell-
wangen sorgt mit ihrem Repertoire aus 
Dixieland-Jazz, Swing, Boogie und Blues 
aus der ersten Hälfte des vergangenen 
Jahrhunderts für die musikalische Unter-

haltung. Umrahmt wird das Musikerleb-
nis vom Oldtimerverein Ellwangen, des-
sen Exponate auf dem Vorfeld zu sehen 
sind. 

Auch Flugzeug-Oldtimer aus dem 
„Fliegenden Museum“ Aalen sind vor 
Ort und werden sowohl im Static 
Display als auch im Flug vorgeführt. 
Neben den Vorführungen gibt es Rund-
flüge und eine umfangreiche Bewir-
tung. 

Der Flugplatz ist für anfliegende Besu-
cher geöffnet. Empfohlen wird, sich vor 
dem Flug über die Homepage des Ver-
eins (www.fliegergruppe-ellwangen.de) 
zu informieren bzw. am Flugplatz anzu-
rufen. Natürlich ist auch eine Anreise am 
Boden möglich, gerne auch per Fahrrad 
oder E-Bike. Sitzplätze in ausreichender 
Zahl sind vorbereitet.

Text: red./Dr. Michael Schlipf
Foto: FG Ellwangen

http://www.fliegergruppe-ellwangen.de


der adler  05/2025 Regionen  37

Der LSV Hohenasperg bedankt sich beim 
Flughafen Stuttgart für die interessanten 
Führungen. Die Mitglieder haben sogar 
etwas Wichtiges gelernt: nämlich, dass 
die Steigung von zwei Prozent des Lan-
deplatzes Pattonville bei der Start
streckenberechnung zwar lästig ist, aber 
wiederum zwei Prozent Gefälle für die 
Entwässerung der Piste einen gewaltigen 
Vorteil bieten.

Text: Martin Loser
Fotos: LSV Hohenasperg

schleifen fliegen, bis das Unwetter durch-
gezogen ist – sie können aber nicht so 
lange kreisen, bis das ganze Wasser ver-
dunstet ist. Das Regenwasser muss also 
so schnell wie nur irgend möglich abge-
leitet werden. 

Dazu dient ein System von Entwässe-
rungsleitungen mit einer Gesamtlänge 
von 280 Kilometern. Das Regenwasser 
wird noch im Leitungssystem analysiert. 
Ist das Wasser unbedenklich – in der 
Regel im Sommer – dann wird so viel 
wie möglich direkt in die angrenzenden 
Gewässer geleitet, der Rest gelangt ins 
Speicherbecken. Ist das Regenwasser 
belastet – in der Regel im Winter, we-
gen des Pistenenteisungsmittels –, dann 
wird es komplett in den Speicherbecken 
zwischengespeichert. Das Wasser in den 
Speicherbecken wird über eine Pump-
station an die Kläranlagen Plieningen 
und Filderstadt-Sielmingen weiterge
leitet. 

Alle Fragen wurden beantwortet

Der LSV konnte die Tanks für das Pisten
enteisungsmittel besichtigen, in eine der 
Kammern des Beckens einsteigen, einen 
Blick in die Pumpstation werfen und sich 
alle Zusammenhänge der Pistenentwäs-
serung bis ins kleinste Detail erklären las-
sen. Jede Frage der Vereinsmitglieder 
wurde von den Mitarbeitern des Flugha-
fens kompetent beantwortet. 

Der Beckenführung schloss sich eine 
Führung bei der Flughafenfeuerwehr 
und in der Gepäckverteilung an. Zahlrei-
che Anekdoten der beiden Flughafen-
mitarbeiter lockerten die Vorträge auf. 

IM UNTERGESCHOSS DES FLUGHAFENS 
STUTTGART

Region 4 – Alb-Mitte

Über berufliche Kontakte eines Mit-
glieds ergab sich für den Luftsport-
verein Hohenasperg (LSV) in der 
Wintersaison die Gelegenheit, eine 
verborgene und wenig bekannte In
frastruktureinrichtung am Flughafen 
Stuttgart zu besichtigen. 

Der Flughafen Stuttgart besitzt auf sei-
nem Gelände ein Speicherbecken in meh-
reren Kammern mit einem Fassungsvolu-
men von insgesamt 100.000 Kubikmetern 
Wasser – das sind 100 Millionen Liter. 

Die zuverlässige Entwässerung von Piste 
und Vorfeld ist eine komplexe und an-
spruchsvolle Ingenieursaufgabe. Dabei 
geht es um riesige Wassermengen. Der 
gute alte Dreisatz ist dabei ein wichtiges 
Werkzeug für die Berechnung. Ein Bei-
spiel sei die Piste des Flugplatzes Pattonvil-
le des LSV Hohenasperg: 671 Meter lang 
und 15 Meter breit. Wenn es auf diese 
Piste auch nur einen Millimeter regnet, 
also ein Liter pro Quadratmeter, dann sind 
das in Summe über zehn Kubikmeter 
Wasser. 10.000 Liter Wasser verteilen sich 
dann über den Asphalt – und davon fließt 
noch nichts ab, dafür ist es zu wenig. 

Riesige Dimensionen

Der Flughafen Stuttgart umfasst hinge-
gen 400 Hektar Fläche, davon sind 200 
Hektar befestigt. Wenn es auf diese Flä-
che einen Millimeter regnet, dann sind 
das schon 2.000 Kubikmeter oder zwei 
Millionen Liter Wasser, nur auf der befes-
tigten Fläche. 

Jetzt stelle man sich einen Platzregen vor. 
Anfliegende Maschinen können Warte-

Wenn’s regnet, braucht es eine zuverlässi-
ge Entwässerung am Flughafen Stuttgart

Ein riesiges Speicherbecken in den Katakomben des Stuttgarter Flughafens nimmt bei 
Bedarf das Regenwasser auf, das sich auf dem Gelände sammelt

Einige Mitglieder des LSV Hohenasperg 
bekamen Gelegenheit, sich die wenig 
bekannte Infrastruktur des Flughafens 
genauer erläutern zu lassen
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Gleich zwei Ehrungen nahm die 
Fliegergruppe Renchtal kürzlich bei ih-
rer Hauptversammlung vor: Ludwig 
Treier aus Oppenau wurde zum Ehren-
vorsitzenden und Dieter Steggemann 
aus Oberkirch zum Ehrenmitglied er-
nannt. Alle bisherigen Vorstandsmit-
glieder wurden wiedergewählt. Le-
diglich Florian Ebert aus Ulm ist nun 
neuer Vereins-Jugendleiter und über-
nimmt dieses Ehrenamt von Timo Hil-
denbrand.

Der Erste Vorsitzende Klemens Schmie-
derer würdigte das langjährige ehren-
amtliche Engagement der beiden Kame-
raden Ludwig Treier und Dieter 
Steggemann im Vereinsvorstand. 
Schmiederer überreichte jeweils eine Ur-
kunde mit Weinpräsent.

Den Luftsport im Renchtal 
geprägt

Ludwig Treier ist 1966 der damaligen 
Fliegergruppe Oppenau beigetreten und 
startete seine Pilotenausbildung. Von 
1989 bis 1995 war er als Zweiter und da-
nach bis 2019 als Erster Vorsitzender tä-
tig. Zusätzlich agierte er als Werkstattlei-
ter und war somit die treibende Kraft bei 
der FG Renchtal. 

In diesem Zeitraum wurde die Segelflug-
zeugflotte konsequent auf Kunststoff-
bauweise umgestellt und um den Motor-
segler Super Dimona erweitert. Weiterhin 
wurde die Fliegerwerkstatt in Oppe-
nau-Ramsbach zweifach erweitert und 
regelmäßig renoviert. Unter seiner Füh-
rung wurde 1998 eine innovative und 
skalierbare Startwinde mit hydraulischem 
Antrieb der zwei Seiltrommeln gebaut, in 
Musbach erprobt und als SW8024 auch 
zugelassen. 

Dieter Steggemann entwickelte dazu 
eine kleine Box, welche vom Segelflug-
zeug am Seil per Telemetrie die Fahrtan-
zeige dem Windenfahrer direkt visuali-
sierte. Die Weiterführung, ein stabiler 
Regelkreis für die Windensteuerung, 
wurde dann leider nicht mehr entwickelt, 
da die Winde nach deren Zulassung ver-
kauft wurde.

Großes Fachwissen und 
Engagement

Dieter Steggemann ergänzte das Füh-
rungsteam um Ludwig herum optimal und 
war 15 Jahre als Zweiter Vorsitzender tä-
tig. Wie Ludwig Treier ist auch Dieter Steg-
gemann mit seiner enormen Fachkompe-
tenz auch heute noch in der Fliegergruppe 

stark engagiert. Steggemann war bereits 
1957 in den Luftsportclub Oberkirch LCO 
eingetreten. Als gelernter Radio- und Fern-
sehtechniker kümmerte sich Steggemann 
auch um die Avionik inklusive den Funkge-
räten der Flugzeuge. 1976 entstand dann 
aus der Fusion LCO mit der FG Oppenau 
die Fliegergruppe Renchtal (FGR).

Dieter erstellte überdies die besonders 
wertvolle Vereinschronik, welche auf der 
Homepage der FGR zu finden ist. 

Seit 1982 ist die Heimat der FGR das 
Fluggelände Musbach, wo eine Schu-
lungs- und Nutzungsgemeinschaft mit 
der FG Freudenstadt besteht. Als Duo 
versuchten die beiden Geehrten intensiv 
und mit viel Überzeugungsarbeit, im vor-
deren Renchtal ein eigenes Segelflugge-
lände zu realisieren, was letztlich leider 
nicht zustande kam.

Vereinsvorstand vollumfänglich 
bestätigt

Vor den Ehrungen gab Schmiederer der 
Hauptversammlung einen Jahresrück-
blick und dankte für das Engagement 
der Mitglieder und die konstruktive Zu-
sammenarbeit im Vereinsvorstand. Mit 
der Beschaffung der Vollversion für die 

GRATULATION

HAUPTVERSAMMLUNG

EHRUNGEN UND NEUWAHLEN BEI DER 
FLIEGERGRUPPE RENCHTAL

Der neue 
Jugendleiter 
Florian Ebert

Bei der Hauptver-
sammlung (v. l.): 
Dieter Steggemann, 
Klemens Schmiederer 
und Ludwig Treier 



der adler  05/2025 Gratulat ion /  F lugs icherheit   39

FLUGSICHERHEIT

Motorenwart Markus Kohler berichtete 
über durchgeführte Wartungsarbeiten am 
Reisemotorsegler Super Dimona, der am 
Flugplatz Offenburg stationiert ist. Werk-
stattleiter Tilman Fuchs berichtete über 
104 Flugstunden der drei Segelflugzeuge. 
Die Jahresnachprüfungen wurden von al-
len vier Vereinsflugzeugen bestanden.

Die Fliegergruppe Renchtal sieht sich so-
mit gut gerüstet und hofft auf eine tolle 
Flugsaison.

Text und Fotos: Martin Kiefer

und berichtete über einen positiven Kas-
senstand. 

Ausbildungsleiter Johannes Tisch zeigte 
den Status der laufenden und anstehen-
den Prüfungen: Udo Augustin hat das 
Classrating Motorsegler abgeschlossen, 
Mario Riehle erhielt die Segelfluglizenz. 
Drei Piloten befinden sich in der Ausbil-
dung für Motorsegler (Touring Motorgli-
der TMG) und zwei zum Segelflug. Jo-
hannes Tisch hatte zusätzlich zu Segel- und 
Motorsegelflug nun auch seine Lehrbe-
rechtigung für Motorflug erhalten.

Software „Vereinsflieger“ werden künf-
tig auch die Mitgliederverwaltung, Ab-
rechnung und Buchhaltung etc. erledigt.

Schriftführer Martin Kiefer präsentierte 
das ereignis- und arbeitsreiche Jahr mit 
Foto-Impressionen und gab einen Aus-
blick auf anstehende Schwerpunkte. So 
wird die FGR 2026 ihr 50-jähriges Jubilä-
um auch im Rahmen der Heimattage 
Oberkirch feiern.

Kassiererin Christine Balz-Goral erläuter-
te transparent die Ein- und Ausgaben 

AUS DEN FEHLERN (ANDERER) LERNEN 

VORTRAGSREIHE „ALLES FLUSI!“ 

In puncto Flugsicherheit gibt es im 
Luftsport immer wieder Verbesse-
rungspotenzial. Die Mitglieder des 
Bundesausschusses Flugsicherheit im 
DAeC bieten deshalb regelmäßig die 
kostenlose Online-Vortragsreihe „Al-
les Flusi!“ an. Die nächste Veranstal-
tung dieser Art findet am Dienstag, 
13. Mai 2025, zum Thema „Kraftstof-
fe für Flugmotoren – Ein Faktencheck 
für sicheres Fliegen“ statt. 

Bereits seit anderthalb Jahren können In-
teressierte an jedem zweiten Dienstag im 
Monat von 19 bis 20.30 Uhr von jedem 
Ort aus am Online-Format „Alles Flusi!“ 
des Bundesausschusses Flugsicherheit 
teilnehmen. Jedes Mal bereitet ein Refe-

rent, meist aus dem Kreis der Ausschuss-
mitglieder, ein anderes Thema aus dem 
Spektrum „Flugsicherheit“ vor und stellt 
sich den Fragen der Zuhörer. 

In „Das dreckige Dutzend“ ging es bei-
spielsweise um die wichtigsten Unfallur-
sachen im Luftsport, von schlechter 
Kommunikation über Stress bis hin zu 
Selbstgefälligkeit. Bei weiteren Veran-
staltungen wurde über Vorschriften zur 
Luftraumnutzung informiert, über die 
Gefahren, die von Windparks in der 
Nähe von Flugplätzen ausgehen, oder es 
wurden Erläuterungen rund ums Melde-
wesen für sicherheitsrelevante Vor-
kommnisse gegeben und erklärt, warum 
ein professioneller Umgang mit Fehlern 
für die Sicherheit aller Luftraumnutzer so 
wichtig ist. 

Experten aus allen Bereichen der 
Luftfahrt

Auch immer mehr externe Experten ent-
decken das Format und erklären sich be-
reit, aus ihrem Fachgebiet zu berichten. 
Jüngstes Beispiel ist der Vortrag von 
Hauptmann Christian Puls, Fluglotse des 
Taktischen Luftwaffengeschwaders 73 
„Steinhoff“, der darüber referierte, wie 
es zu gefährlichen Annäherungen im 
Luftraum kommen kann und wie man sie 
vermeidet. 

Beim nächsten Mal am Dienstag, 13. Mai 
2025, um 19 Uhr geht es ums Thema 
„Kraftstoffe für Flugmotoren – Ein Fak-
tencheck für sicheres Fliegen“. Dabei 

werden Fragen behandelt wie „Avgas 
oder Mogas?“, „Wenig verbleit oder un-
verbleit?“, „Mit oder ohne Ethanol?“, 
„Geht auch Avgas, wenn es kein Mogas 
gibt?“ oder auch „Was haben die Jahres-
zeiten damit zu tun?“. Diesen und weite-
ren Punkten geht Referent Oliver Kleen, 
unter anderem Fluglehrer und Prüfer, 
nach. Im Vortrag wird sich der Bundes-
ausschuss Flugsicherheit zudem mit dem 
Wahrheitsgehalt von Mythen und mit 
den aktuellen Entwicklungen im Bereich 
der Flugkraftstoffe auseinandersetzen.

Aus der Taufe gehoben hat das Format 
einst Andreas Bucher, damals Sachbear-
beiter beim Deutschen Aero Club im Re-
ferat „Luftraum, Flugsicherheit und Flug-
betrieb“ und heute ehrenamtliches 
Mitglied des Bundesausschusses Flugsi-
cherheit. 

Themen sind vielfältig

Obwohl „Alles Flusi!“ jeden Monat mit 
neuen Inhalten aufwartet, gehen die 
Themen nicht aus. „Flugsicherheit ist ein 
unheimlich weites Feld“, begründet 
Andreas Peus, Organisator der Veranstal-
tungsreihe im Bundesausschuss Flugsi-
cherheit, diesen Umstand. „Wir müssen 
untereinander offen über Fehler reden 
können, anstatt Menschen, die sie zuge-
ben, zu verurteilen“, sagt der ehemalige 
Fluglotse und langjährige Privatpilot. 

Zielgruppe der Veranstaltung seien alle 
Luftsportler, egal welcher Disziplin und 
mit welchem Erfahrungshintergrund. 



der adler  05/202540  F lugs icherheit  /  Technik 

TECHNIK

den News angekündigt – auch die kom-
mende am 13. Mai. Dort ist jeweils auch 
ein Anmeldelink hinterlegt, der Interes-
senten direkt zur Veranstaltung führt. 

Text: Bundesausschuss  
Flugsicherheit im DAeC/red. 

Foto: Pixabay

zu referieren. Der Kontakt ist per E-Mail 
unter flugsicherheit@daec.de möglich. 

Nähere Infos zu „Alles Flusi!“ 
und Anmeldung zum Reminder, 
um keinen Termin mehr zu 
verpassen, gibt es unter www.
daec.de/fachbereiche/ luft- 
raum-flugsicherheit-betrieb/
alles-flusi/ – oder direkt über 
den QR-Code.  

Jede Veranstaltung aus der Reihe „Alles 
Flusi!“ wird zudem jeweils aktuell auf 
der DAeC-Homepage (www.daec.de) in 

Speziell Menschen mit Vorbildfunktion 
legt Andreas Peus die Vortragsreihe ans 
Herz: „Besonders Vereinsvorsitzende 
und Fluglehrer sollten eine konstruktive 
Fehlerkultur und sicherheitsbewusstes 
Verhalten vorleben, um möglichst viele 
Luftsportler für dieses wichtige Thema zu 
sensibilisieren“, erklärt er. 

Jeder kann mitmachen!

Der Bundesausschuss freut sich über 
Themenvorschläge und natürlich Luft-
fahrtexperten, die sich bereit erklären, 
über ein flugsicherheitsrelevantes Gebiet 

160. ZELLENWART-LEHRGANG AUF DEM KLIPPENECK

FLUGZEUGE IN EINWANDFREIEM ZUSTAND HALTEN
Mit der Wartung und Reparatur von 
Flugzeugzellen befassten sich elf Teil
nehmer beim 160. Zellenwart-Lehr-
gang, der vom 3. bis 8. Februar 2025 
auf dem Klippeneck stattfand. Kurt 
Maier vom LSB Amberg (Bayern) war 
dabei und berichtet von seinen Er-
fahrungen. 

Beim Zellenwart-Lehrgang werden so-
wohl die Holzbauweise älterer Flugzeuge 
als auch die moderne GFK-Bauweise 
modernerer Flugzeuge behandelt. Ziel 

des Lehrgangs ist es, den Teilnehmern 
sowohl das theoretische Wissen als auch 
die praktische Fähigkeit zu vermitteln, 
um das Flugzeug in einem technisch ein-
wandfreien Zustand zu halten und die 
Sicherheit zu gewährleisten.

Zunächst besprachen wir die Grundlagen 
der Flugzeugstruktur. Dabei wurde der 
grundsätzliche Aufbau von Tragflächen, 
Rumpf, Leitwerk und Rudern erklärt und 
welche Reparaturmöglichkeiten es hier 
gibt. Außerdem lernten wir, was bei den 

regelmäßigen Inspektionen und War-
tungsarbeiten laut Wartungshandbuch 
beachtet werden muss, und es ging um 
das Erkennen von Verschleiß und Schäden 
an den mechanischen Teilen. 

Beheben von Strukturschäden

Im Holzteil des Lehrganges brachte man 
uns das Erkennen von Holzfehlern, Struk-
turschäden sowie Reparaturtechniken 
für Holzstrukturen bei. In diesem Zug 
wurden auch Klebstoffe besprochen, die 

Die Teilnehmer des 160. Zellenwart-Lehrgangs

https://www.daec.de/fachbereiche/luftraum-flugsicherheit-betrieb/alles-flusi/
https://www.daec.de/fachbereiche/luftraum-flugsicherheit-betrieb/alles-flusi/
https://www.daec.de/fachbereiche/luftraum-flugsicherheit-betrieb/alles-flusi/
https://www.daec.de/fachbereiche/luftraum-flugsicherheit-betrieb/alles-flusi/
http://www.daec.de
https://www.daec.de/fachbereiche/luftraum-flugsicherheit-betrieb/alles-flusi/
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lagen sehr gut. Bei GFK-Bauweise gilt ein 
Schäftungsverhältnis von 1:50. Um die 
Verklebung während der Aushärtung zu 
stabilisieren, wird erst eine Folie auf die 
Klebestelle gelegt, dann noch ein 
Sandsack zur Stabilisierung.

Sicherung von Kronenmuttern

Zum Schluss der Reparatur wurde die re-
parierte Stelle lackiert, geschliffen und 
poliert. In den Klebepausen wurden uns 
die Sicherung von Kronenmuttern mit 
Splinten und die Sicherung mit Siche-
rungsdraht gezeigt. An einem Muster-
brett konnten die Teilnehmer das Erlern-
te dann auch gleich in der Praxis üben.

Der Zellenwart-Lehrgang beinhaltet auch 
noch eine Ausbildung zum Windenwart. 
In diesem Teil des Lehrgangs wurden der 
Aufbau und alle Grundlagen der Start-
winde erklärt. Dabei wurden auch ver-
schiedene Seilarten genauer besprochen 
– so lernten wir etwa, welche Vor- und 
Nachteile es bei Stahl- und Kunststoff
seilen gibt. Zudem wurden uns die ver-
schiedenen Reparaturmöglichkeiten der 
einzelnen Seilarten aufgezeigt.

Fazit

Der Zellenwart-Lehrgang ist von großer 
Bedeutung für die Sicherheit in der Flie-
gerei. Nur gut ausgebildete Zellenwarte 
können die einwandfreie Funktion und 
Sicherheit der Flugzeuge gewährleisten. 
Durch den Lehrgang erlangen die Teil-
nehmer das notwendige Wissen und die 
praktischen Fähigkeiten, um Reparatu-
ren fachgerecht durchzuführen und 
Schäden frühzeitig zu erkennen.

Der Zellenwart-Lehrgang für Flugzeuge ist 
eine wichtige Investition in die Sicherheit 
der Fliegerei. Durch die Vermittlung von 
fundiertem Wissen und praktischen Fä-
higkeiten trägt er dazu bei, dass Flugzeu-
ge in einem einwandfreien Zustand blei-
ben und sicher geflogen werden können.

Text: Kurt Maier
Fotos: Kurt Maier, Michael Zistler

Bei dieser Aufgabe am Flügel musste an 
der Beplankung und auch am Deckel 
eine Schäftung erstellt werden. Außer-
dem wurde ein Unterbau eingeklebt, um 
den Deckel beim Verkleben mit Tacker-
klammer fixieren zu können.

Vorgehen bei GFK-Bauweise

Im GFK-Teil des Lehrgangs wurden wir 
mit der Verarbeitung von Harz und Glas-
fasergewebe vertraut gemacht. Dabei 
wurde uns erklärt, wie man Schädigun-
gen an der GFK-Struktur, zum Beispiel 
Risse und Delaminationen, erkennen 
kann. 

Auch hier wurde im praktischen Teil eine 
Beschädigung am Flügel repariert. Zuerst 
wurde eine Beschädigung an einem 
Stück Flügel verursacht, diese wurde 
dann von den Kursteilnehmern unter 
fachlicher Anleitung unseres Kursleiters 
Martin Hauns erst herausgefräst, dann 
wurde der beschädigte Stützstoff kom-
plett entfernt und die innere Laminat-
schicht komplett vom Stützstoff befreit. 

Vor der eigentlichen Reparatur ist es 
wichtig, den Belegungsplan zu kennen, 
damit das GFK-Gewebe in der richtigen 
Orientierung verarbeitet wird. Die richti-
ge Belegung kann mit der Feuerprobe 
herausgefunden werden. Wie der Name 
schon sagt, brennt man bei der Feuer-
probe das Harz aus dem zuvor herausge-
frästen Deckel mit einer Flamme heraus, 
dann erkennt man die einzelnen Faser

in der Vergangenheit verwendet worden 
waren und aktuell nicht mehr zugelassen 
sind – zum Beispiel Kaurit und Kasein-
Klebstoffe. Bei Holzflugzeugen gibt es 
momentan nur einen zugelassenen Kleb-
stoff, das ist der Aerodux.

Ein ausgebildeter Zellenwart darf Be-
schädigungen, zum Beispiel bei der Be-
plankung, bis zu einer Größe von ca. 
zehn Zentimeter als kleine Reparatur 
ausführen. Im praktischen Teil wurde es 
dann für die Teilnehmer ernst und wir 
mussten ein Loch in einer Beplankung 
reparieren, das wir vorher selbst mit 
einem Hammer hineingeschlagen hat-
ten. Bei einer Holzbeplankung ist das 
Schäftungsverhältnis von 1:15 zu beach-
ten – dies bedeutet, dass zum Beispiel 
bei einer Sperrholzdicke von zwei Milli-
meter die Schäftung dann 30 Millimeter 
beträgt. 

Konzentriert wurde an den Übungsstücken gearbeitet

Die Teilnehmer lernten das richtige 
Vorgehen bei Beschädigungen 

Es wurde passgenau gearbeitet
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Vom Lilienthal-Gleiter bis zum Euro-
fighter, vom Flugboot bis zur Rakete: 
Die diesjährige Frühjahrstagung des 
Bundesausschusses Technik im DAeC 
am 29. März fand in der Flugwerft 
des Deutschen Museums in Ober-
schleißheim statt. Für den BWLV war 
Matthias Birkhold, Leiter der 
BWLV-technischen Betriebe und des 
CAO-Betriebs, vor Ort.

Eine Vielzahl wichtiger Themen erwarte-
te die Teilnehmer im Rahmen der Tagung 

des DAeC-Bundesausschusses Technik. 
Neben der Berufung von Christiane 
Neumann vom Landesverband Rhein-
land-Pfalz in die Arbeitsgruppe Rettungs-
fallschirm wurde Axel Schott vom 
Hessischen Luftsportbund als Nachfolger 
von Hans Kordubel begrüßt – Letzterer 
war im vergangenen Jahr überraschend 
verstorben. Harald Görres (Vorsitz BA 
Technik) erläuterte die Themen der von 
Karsten Schröder (Referent Luftfahrt-
technik und Umwelt im DAeC) moderier-
ten Veranstaltung.

Genehmigung der Rettungs
fallschirmrichtlinie in der 
Version 1.9

Zu den Tagesordnungspunkten zählte 
unter anderem die Genehmigung der 
Ausbildungsrichtlinie für Rettungsfall-
schirmwarte und -prüfer, deren Ände-
rungen zur Vorversion in einem Vortrag 
von Franz-Josef Nathrath, Mitglied des 
Prüfungsrates für Rettungsfallschirm-Prü-
fer und Sprecher der AG Rettungsfall-
schirm, ausführlich dargelegt wurden. 
Zudem stellte er ein bundesweites Schu-
lungskonzept für die Fort- und Weiterbil-
dung von Rettungsfallschirm-Prüfern vor. 
Weitere Statusberichte betrafen die Situ-
ation bei den Motorenherstellern Rotax 
und Limbach sowie die Vorstellung eines 
Prüfprogramms, um die Problematik von 
älteren Luftfahrzeugen in Holz- und Ge-
mischtbauweise aufzugreifen.

Christian Bernius (LSCO) informierte 
über den aktuellen Bearbeitungsstand 
einer Neuausgabe der Ausbildungsricht-
linie für technisches Personal. Ziel ist es, 
zukünftig die Ausbildung von Warten 
und Werkstattleitern praxisorientierter 
und langfristig zielorientiert auf die Er-
langung der Freigabeberechtigung nach 
Teil-66 vorzubereiten.

Text und Foto: Karsten Schröder

DAEC-NEWS

BUNDESAUSSCHUSS TECHNIK IM DAEC 

TAGUNG IN DER FLUGWERFT DES  
DEUTSCHEN MUSEUMS

Der Bundesausschuss Technik im DAeC befasste sich mit etlichen wichtigen Anliegen 

FRÜHJAHRSTAGUNG DER LUFTSPORTJUGEND 

GELUNGENER AUSTAUSCH
Um zentrale Themen für die Zukunft 
der Jugend zu besprechen, kamen 
Vertreter und Gäste der Luftsportju-
gend aus ganz Deutschland zusam-
men. Die Frühjahrstagung der Luft
sportjugend im a&o Hostel Hamburg 
fand vom 28. Februar bis zum 2. März 
2025 statt.

Ein wesentlicher Punkt der Tagesordnung 
war das neue Strukturmodell des Deut-
schen Aero Clubs (DAeC), das intensiv 
diskutiert wurde. Dabei standen Fragen 
der Umsetzung und der Auswirkungen 
auf die Luftsportjugend im Fokus. Zudem 
wurde der vorläufige Jahresabschluss für 
2024 vorgestellt.

Ein besonderes Highlight war der Aus-
tausch mit DAeC-Präsident Claus Cordes. 
In einer Gesprächsrunde konnten die 
Teilnehmenden wichtige Einblicke in die 
Verbandsarbeit und die Zukunftspläne 
des DAeC gewinnen. Das Freizeitpro-
gramm der Tagung beinhaltete ein 
Abendessen in geselliger Runde und 
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rungsaustausch zwischen der Verbands-
führung und den DAeC-Mitgliedern, das 
heißt den 16 regionalen Multi- und den 
fünf Monoluftsportverbänden.

Die Teilnehmer diskutierten schwer-
punktmäßig zu den Themen An- und 
Abfluggebühren für Flugzeuge unter 
zwei Tonnen höchster Abflugmasse, 
mangelhafte Ausführung der Segel
flugausgabe der ICAO-Karte 
1:500.000, das Problem mit der angeb-

AUSTAUSCH

FRÜHJAHRSTAGUNG DER GESCHÄFTSFÜHRER

1951-2024

Friebe Luftfahrt-Bedarf GmbH
City Airport · 68163 Mannheim

+49 621 - 700 189-0
www.friebe.aero · info@friebe.aero

BOSE A30
AVIATION HEADSET

– Anzeige –

Am 26. und 27. März trafen sich die 
Geschäftsführer der DAeC-Landes- 
und der -Monoluftsportverbände 
unter Leitung von DAeC-Präsident 
Claus Cordes und DAeC-Vizepräsi-
dent Mike Morr zu ihrer Frühjahrsta-
gung in Braunschweig. Für den BWLV 
war Geschäftsführer Klaus Michael 
Hallmayer vor Ort. 

Die Treffen finden zweimal jährlich statt 
und dienen dem Gedanken- und Erfah-

Konstruktive Zusammenkunft: das Treffen der Geschäftsführer in Braunschweig 

wurde in diesem Jahr durch einen Besuch 
und Spiele in einer Hamburger Lasertag-
halle abgerundet.

Abgeschlossen wurde die Tagung durch 
einen Workshop zur Anpassung der Ju-
gendordnung.

Die Bundesluftsportjugend bedankt sich 
bei allen Teilnehmern für die erfolgreiche 
Zusammenarbeit und eine gelungene 
Veranstaltung.

Text: Marc Fieberg/red.
Foto: Bundesluftsportjugend

Die Teilnehmer der Frühjahrstagung der Luftsportjugend bekamen wichtige Einblicke in die Verbandsarbeit

lichen Scheinselbstständigkeit von 
Fluglehrern, Probleme insbesondere für 
Modellflugvereine infolge der Grund-
steuerreform, die Haushaltslage des 
Dachverbandes und eine weitergehen-
de Nutzung der Software „Vereinsflie-
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für die Durchführung des Flugfunks auf 
Flugplätzen ohne Flugverkehrskontroll-
dienst (NFL 2024-1-3240).

Die Vorschriftensammlung soll Privatpilo-
ten ein schnelles Auffinden der in der 
Praxis relevanten Texte ermöglichen. Den 
Stichworten wird, soweit vorhanden, je-
weils die europäische und die nationale 
Regelung zugeordnet. 

Das Buch ist online im Shop von Aero Ex-
pert erhältlich unter https://aero-expert.
de/shop – oder direkt über den QR-Code.

Auch auf Amazon ist das Buch gelistet. 

Luftrecht Essentials
2. Auflage 2025
580 Seiten
Verlag Luftverkehr, Inh. Werner Klein
ISBN: 978-3-927537-99-6
Preis: 39,90 Euro 

Text und Screenshot Buchcover: red.

BÜCHER

NEUAUFLAGE

GRUNDLEGENDE REGELN ÜBERSICHTLICH 
ZUSAMMENGEFASST

Frank Dörners Vorschriftensamm-
lung für Privatpiloten ist in einer er-
gänzten und erweiterten Neuaufla-
ge erschienen. 

Seit mehr als 20 Jahren bestimmen die 
europäische Luftfahrt-Grundverordnung 
„Basic Regulation“ und die dazu erlasse-

nen Ausführungsverordnungen das Luft-
recht. Teil „FCL“, „MED“, „SERA“ oder 
auch der OPS-Teil „NCO“ regeln maß-
geblich die Vorgaben zu Lizenzen, zur 
Tauglichkeit, zu den Luftverkehrsregeln 
und zum Flugbetrieb in der Freizeitluft-
fahrt. Diese für Privatpiloten relevanten 
Teile sind in Anlagen zu den Ausfüh-
rungsverordnungen VO (EU) Nr. 
923/2012, VO (EU) Nr. 1178/2011 und 
VO (EU) Nr. 965/2012 enthalten. Zudem 
müssen zu den europäischen Regelun-
gen Abweichungen oder Ergänzungen 
aus dem nationalen Recht (LuftVO, 
LuftBO und LuftPersV) beachtet werden.
 
Damit in dieser Vielzahl an Vorschriften 
die Übersicht nicht verloren geht, hat 
Frank Dörner in „Luftrecht Essentials“ 
eine Vorschriftensammlung samt Stich-
wortverzeichnis zusammengestellt, die 
nun in ihrer zweiten, überarbeiteten Auf-
lage erschienen ist. Dörner ist als Rechts-
anwalt für die Kanzlei DBT Rechtsan-
waltspartnerschaft mbB (air-law.de), als 
Dozent für die aero-expert.de GmbH 
und als Luftfahrtsachverständiger tätig. 
Zudem wird er auch im BWLV wegen sei-
ner Kompetenz und Expertise im Bereich 
des Luftrechts immer wieder gerne als 
Referent bei Veranstaltungen eingesetzt 
und berät den BWLV in luftrechtlichen 
Fragen. 

Die vorliegende Neuausgabe wurde er-
gänzt um den Bereich des Sprechfunks 
(FlugfunkV, Bekanntmachung zu Sprech-
funkverfahren (NFL 2024-1-3266) in 
Deutsch und Englisch sowie die Richtlinie 

Alle Regelungen für Luftsportler auf einen 
Blick: die Neuauflage der Vorschriften-
sammlung „Luftrecht Essentials

ger“, um die Digitalisierung des DAeC 
voranzubringen.

Nächstes Treffen in Stuttgart

Dieser regelmäßige Austausch ist wichtig 
für den Abgleich des Informationsstan-

des, aber auch, um dem Vorstand rück-
zumelden, welche Auswirkungen die 
Reformschritte des Dachverbandes auf 
die Arbeit der Mitglieder haben.

Das nächste Treffen findet Mitte Oktober 
in Stuttgart statt, dann hoffentlich schon 

unter der Leitung eines neuen DAeC-Ge-
neralsekretärs oder einer DAeC-General-
sekretärin, denn diese Stelle soll zeitnah 
wiederbesetzt werden.

Text: Claus Cordes, DAeC-Präsident
Foto: Hermann J. Hante

https://aero-expert.de/shop
https://aero-expert.de/shop
https://aero-expert.de/shop
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BWLV-TERMINSERVICE 2025� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

09.05.25	 11.05.25	 MF	 Flugrallye Mecklenburg-Vorpommern – Info: www.navigationsflug.de	 Neubrandenburg-Trollenhagen (EDBN)
10.05.25	 11.05.25	 A	 Brazzeltag Speyer (Technikfestival) – Info: www.brazzeltag.de	 Technik Museum Speyer
12.05.25		  A	 Online-Infoabend „Flugbetrieb ohne Betriebsleitung“, 19.30 Uhr – Anmeldung: Vereinsflieger, AUS-0139	online
13.05.25		  A	 „Alles Flusi“: Kraftstoffe für Flugmotoren – Info: www.daec.de	 online
17.05.25	 18.05.25	 MT	 2. Thüringer Bratwurst Air Navigation Race – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Gotha-Ost (EDEG)
17.05.25	 18.05.25	 MD	 Saalflug-DM (Teilwettbewerb) F1D – Info: www.modellflugimdaec.de	 Ingolstadt/BY
20.05.25		  A	 Online-Infoabend „Flugbetrieb ohne Betriebsleitung“, 19.30 Uhr – Anmeldung: Vereinsflieger, AUS-0140	online
29.05.25		  A	 Jazz am Flugplatz Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
29.05.25	 30.05.25	 MF	 BWLV-Seminar „Rettung aus Schlechtwetter“ – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Niederstetten (ETHN)
29.05.25	 31.05.25	 MF	 59. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
29.05.25	 01.06.25	 LJ	 BWLV-Pfingstjugendlager Ballon – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Horb am Neckar
29.05.25	 01.06.25	 A	 Fliegerfest Kornwestheim (29. u. 31. Mai, 1. Juni) – Info: www.fliegergruppe-kornwestheim.de	 Flugplatz Pattonville 
02.06.25	 06.06.25	 SF	 (B) Bildungsmaßnahme f. Punktrichter Segelkunstflug – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Walldürn (EDEW)
05.06.25	 09.06.25	 SF	 Glasflügel-304-Treffen – Info: hp@glasfluegel.net	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
07.06.25	 21.06.25	 SF	 WM Segelflug (Standard-, Club-, 15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero	 Tabor/Tschechien
11.06.25	 15.06.25	 MF	 Deutschlandflug – Info: deutschlandflug.daec.de	 Lahr bis Leverkusen u. a.
14.06.25	 15.06.25	 MD	 Freiflug Jugend/Junioren DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Riesa-Canitz/SN
19.06.25	 22.06.25	 SF	 Salzmanncup (Segelkunstflug) – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
19.06.25	 29.06.25	 SF	 57. Hohenloher Vergleichsfliegen – Info: www.sfgcrailsheim.de	 Segelfluggelände Weipertshofen
21.06.25	 22.06.25	 MD	 Saalflug-DM (Teilwettbewerb) F1D – Info: www.modellflugimdaec.de	 Dillingen/SL
28.06.25	 29.06.25	 A	 Flugplatzfest Freiburg – Info: www.akaflieg-freiburg.de	 Flugplatz Freiburg
30.06.25		  A	 Bewerbungsschluss Innovationspreis 2025 Niethammer Stiftung – Info: www.niethammer-stiftung.de	N.N.
05.07.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
05.07.25	 12.07.25	 LS	 2. Frauen-Freundschaftsfliegen Übersberg – Info: www.uebersberg.de	 Flugplatz Übersberg/Pfullingen
05.07.25	 20.07.25	 SF	 Junioren-Segelflug-EM – Info: https://segelflug.aero	 Prievidza/Slowakei
11.07.25	 12.07.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M2, Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
18.07.25	 28.07.25	 MD	 Freiflug-WM F1ABCQ u. Freiflug-EM Junioren F1ABP – Info: www.frmd.ro	 Salonta/Rumänien
20.07.25	 26.07.25	 SF	 BWLV-Ü25-Streckenflug-Trainingslager – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
22.07.25	 26.07.25	 SF	 Landesmeisterschaften Segelkunstflug Friesener Warte – Info: www.lvb-segelkunstflug.de	 Flugplatz Friesener Warte/Bayern
25.07.25	 03.08.25	 SF	 Segelflug-DM Junioren (Standard-, Clubklasse) – Info: https://fg-freudenstadt.de	 Flugplatz Freudenstadt-Musbach
26.07.25	 09.08.25	 SF	 Segelflug-EM (Offene, 18m-, DoSi-Klasse) – Info: https://segelflug.aero	 Bekescsaba/Ungarn
26.07.25	 10.08.25	 LS	 Frauen-Segelflug-WM – Info: https://segelflug.aero	 Zbraslavice/Tschechien
27.07.25	 08.08.25	 SF	 21. International Military Gliding Competition (IMGC) – Info: www.bw-flugsport.de	 Holzdorf/Sachsen-Anhalt
02.08.25	 14.08.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
08.08.25	 17.08.25	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
09.08.25	 15.08.25	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen (JuFli) – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Leibertingen
11.08.25	 17.08.25	 MD	 Hangflug-WM F1E Junioren u. Senioren – Info: www.itv-litomerice.cz	 Rana/Tschechien
13.08.25	 23.08.25	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Berneck
15.08.25	 17.08.25	 MF	 Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Bad Pyrmont (EDVW)
17.08.25	 30.08.25	 LJ	 37. Dt.-franz. Alpenflugeinweisung (Multiplikatoren-Lehrgang) – Info: www.bwlv.de	 St. Auban/Frankreich
23.08.25	 30.08.25	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) Klippeneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Klippeneck
24.08.25		  A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
25.08.25	 02.09.25	 SF	 Süddeutsche Segelflug-Meisterschaft Neresheim – Info: www.sfg-neresheim.de	 Flugplatz Neresheim
25.08.25	 07.09.25	 MF	 24. World Rallye Flying Championship – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Ferrara-San Luca (LIPF)/IT
29.08.25	 31.08.25	 MD	 Freiflug-Weltcup-Wettbewerb F1ABCQ – Info: www.eifelpokal.de	 Zülpich/NW
30.08.25	 31.08.25	 A	 Flugtage Donzdorf, Sa ab 11 Uhr, So ab 10 Uhr – Info: www.fliegergruppe-donzdorf.de	Flugplatz Donzdorf-Messelberg (EDPM)
30.08.25	 12.09.25	 A	 (B) Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
01.09.25	 07.09.25	 MD	 Freundschaftsfliegen u. Glider Expo – Info: https://fghuelben.de	 Flugplatz Hülben
01.09.25	 07.09.25	 SF	 Kunstflug- und Gourmetwoche (Segelkunstflug) – Info: www.segelkunstflug.com	 N.N.
05.09.25	 07.09.25	 MD	 Freiflug-DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
08.09.25	 12.09.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Linkenheim – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Linkenheim (EDRI)
11.09.25	 14.09.25	 UL	 UL-DM Borkenberge – Anmeldung/Info: anmeldung.uldm@online.de	 Flugplatz Borkenberge (EDLB)
12.09.25	 14.09.25	 SF	 Bayern-DoSi – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Schwandorf (EDPF)
13.09.25	 14.09.25	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport
19.09.25	 21.09.25	 MT	 DM Air Navigation Race und 2. Saar NR – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Marpingen (EDRC)
20.09.25	 07.12.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa. u. So. 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
22.09.25	 26.09.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Blumberg – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Blumberg (EDSL)
27.09.25	 28.09.25	 SF	 Walters DoSi (Doppelsitzer-Wettbewerb) – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Blumberg (EDSL)
29.09.25	 05.10.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Hayingen – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Hayingen
30.09.25		  SF	 Deadline Abgabe Flüge LaWa-Pokal – Info: www.goerlitzerfsc.de 	 Strecke Görlitz – Wasserkuppe
01.10.25	 04.10.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.10.25	 05.10.25	 FB	 40. Modellballontreffen Brigachtal – Info: www.modellballoneboelling.de	 Brigachtal
02.10.25	 05.10.25	 LS	 Sicherheitstraining der VDP Diepholz – Info: www.pilotinnen.de	 Flugplatz Diepholz (ETND)
03.10.25	 05.10.25	 MD	 Ranglisten-Wettbewerbe F1ABCQ – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
10.10.25	 11.10.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
10.10.25	 12.10.25	 FB	 Volksfestwettfahrt und 75-Jahr-Jubiläum BSG Stuttgart – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Sattelplatz a. Cannstatter Wasen, Stuttgart
11.10.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
11.10.25		  MD	 Herbstwettbewerb F1-Ebene – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen/Metzingen

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!
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Am 23. November 2024 hat uns unser 
langjähriges Mitglied, unser Freund 
und Förderer Hans-Peter Spänig leider 
für immer verlassen. Um ihn trauern 
seine Familienangehörigen, die Mit-
glieder und Fliegerfreunde des FSCO 
Walldürn sowie zahlreicher anderer 
Flugsportclubs.

Schon in früher Jugend begeisterte sich 
„Peter“ für die Fliegerei, bereits am Tag 
nach seinem 18. Geburtstag erhielt er 
die Segelfluglizenz. Es folgten in kur-
zen Abständen die Startberechtigung 
F-Schlepp, das Silberne Segelflug
leistungsabzeichen, die Motorsegler
lizenz (damals PPL(B) genannt), der 
PPL(A) und nicht zuletzt die Berufspilo-
tenlizenz CPL-C, einschließlich Instru-
mentenflugberechtigung. Er war in den 
Sparten PPL, PPL-B und Segelflug Lehr-
berechtigter und Prüfer, zuletzt erhielt 
er 2004 die Prüferberechtigung FE  
(PPL A).

Viele Dutzend Piloten hat er über die 
Jahrzehnte im Motor- oder Segelflug 
geschult, eingewiesen oder geprüft. 
Stets lernte der Pilot etwas dazu, was 
Peter enorm wichtig war.

Die Begeisterung für den Luftsport 
schlug sich nicht nur im privaten Be-
reich nieder, er war 25 Jahre hauptbe-
ruflich im Regierungspräsidium Stutt-
gart im Bereich Luftfahrt als 
maßgeblicher Sachbearbeiter tätig und 
über die Grenzen des Bezirks hinaus 
gefragt und anerkannt. In dieser Zeit 
war er aktives Mitglied beim FSCO 
Walldürn, brachte sich mit seinem Wis-
sen und Können ein.

Auch nach dem Ausscheiden aus dem 
Regierungspräsidium war er weiterhin 
ehrenamtlich als Prüfer tätig. Aus ge-
sundheitlichen Gründen war eine Ver-
längerung der Prüferlizenz über 2022 
hinaus nicht mehr möglich.

In den beiden letzten Jahren war Peter 
Spänig pflegebedürftig, er konnte das 
Haus nicht mehr verlassen.

Zahlreiche Angehörige und unzählige 
Fliegerfreunde verschiedener Vereine 
haben ihm die letzte Ehre erwiesen. 
Eine Maschine des FSCO Walldürn, 
ausgestattet mit schwarzem Trauerflor, 
kreiste über der Trauergemeinde und 
gab Peter auf seinem letzten Weg das 
Geleit.

Peter ist unvergessen; wir behalten ihn 
in dankbarer Erinnerung.

Text: FSCO
Foto: Gertrud Körber

TRAUER UM HANS-PETER SPÄNIG

Auch der BWLV trauert um Hans-Peter Spänig. In seinen vielen Jahren als Sachbearbeiter im Regierungsprä-
sidium Stuttgart im Bereich Luftfahrt war er für den BWLV stets ein kompetenter Ansprechpartner. In dieser 
Funktion brachte er nicht nur sein Wissen, sondern auch seine große persönliche Leidenschaft für den Luft
sport ein. Dies führte zu einer stets fruchtbaren und konstruktiven Zusammenarbeit, von der nicht nur der 
BWLV, sondern auch der Luftsport insgesamt sehr profitiert hat. Überdies war Hans-Peter Spänig als lang
jähriger Fluglehrer und Prüfer äußerst engagiert. 

Die Luftsportler im Land haben Hans-Peter Spänig viel zu verdanken – der BWLV bedankt sich stellvertretend 
für sie sehr herzlich für die jahrelange gute Zusammenarbeit und wünscht seiner Familie und seinen Flieger-
kameraden viel Kraft.

Text: BWLV 

Hans-Peter Spänig war auf vielen 
Ebenen langjährig im und für den 
Luftsport engagiert

ABSCHIED
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LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, Gleit-
schirmfliegen, Fallschirmspringen, Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in Baden-Württemberg. 
Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten. 

Die Betreuung unserer Luftsportvereine und Mitglieder erfolgt direkt durch die BWLV-Geschäftsstelle in Stuttgart. 
Ansprechpartner für jedes Mitglied sind dort die hauptamtlichen Mitarbeiter, die alle auf langjährige Erfahrung 
und fundierte Kenntnisse der Materie zurückblicken können. Sie stehen den Mitgliedern und Interessenten gerne 
mit Rat und Tat zur Seite.

Alle Infos finden Sie auch direkt auf der Website des BWLV – oder Sie rufen an: 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

Referat:	 Ansprechpartner	 Telefon-Nr.	 E-Mail-Adresse
		  0711 22762-  0
Geschäftsführung	 Klaus Michael Hallmayer	 -  0	 hallmayer@bwlv.de
Haushalt/Finanzen	 Kathrin Keppler	 -21	 keppler@bwlv.de
Ausbildung/Flugsicherheit/Sport	 Bernd Heuberger	 -22	 heuberger@bwlv.de
Redaktion „der adler“/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit/Sport/Wettbewerbe	 Simone Bürkle	 -23	 buerkle@bwlv.de
Mitgliederverwaltung		  -0	
Sekretariat/Verwaltung	 Marina Fromm	 -26	 fromm@bwlv.de
Luftfahrttechnischer-/EASA-Betrieb	 Matthias Birkhold	  -30	 birkhold@bwlv.de
	 Silvan Meckelnburg	 -25	 meckelnburg@bwlv.de

TOP-TERMINE IM MAI 2025

Online-Infoabende „Flugbetrieb ohne Betriebsleitung“ 

12. u. 20.05.2025	online, 19.30 Uhr 
Info: www.bwlv.de; Vereinsflieger.de (AUS-0139 u. AUS-0140)

„Alles Flusi“: Kraftstoffe für Flugzeugmotoren 

13.05.2025	 online, 19 Uhr 
	 Info: daec.de

Jazz am Flugplatz Ellwangen  

29.05.2025	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
	 Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de

BWLV-Seminar „Rettung aus Schlechtwetter“ 

29. – 30.05.2025	Flugplatz Niederstetten (ETHN) 
	 Info: www.bwlv.de

59. Internationaler Allgäuflug 

29. – 31.05.2025	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)  
	 Info: www.allgaeuflug.de

http://www.bwlv.de
http://Vereinsflieger.de
http://daec.de
http://www.fliegergruppe-ellwangen.de
http://www.bwlv.de
http://www.allgaeuflug.de

